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Vorspiel zur Pariser Konferenz .
VIe velegierten tuff . n ein .

Tiir
^ ^ ' ^ " 3 - iReuter .) Lloyd George und Lord

ohg^ .^
ud mit der britischen Delegation heute morgen nach Pari ?

7 . Aug . Lloyd George und Lord Eurzon mit
'n britischen Delegation , sowie der japanisch « Botschafter

^ aron Hayashi , sind heute hier anaekommeii . Sie wur -
^ eri Ministerpräsidenten Briand und zahlreichen ofsizielson

leiten empfangen . Bnand ist von Lloyd George für heute
^ ate ? eingeladen worden . Tie erste Sitzung des Obersten
dij^ ^ - U ' nl morgen vormittag erst um ^ - 1" Uli ? , um dem italie -
?u>̂ -

' ^ nister Bonomi Gelegenheit zu geben , an der Sitzung teil -
wen.

7 . Mg . Die französische Delegation b ' im Obersten
^ Zusammen aus dem Ministerpräsidenten Briand , dem
" vucheur und dem Generalsekretär Verthslot .

!»> - ^ aris , <Z. Aug . Der Vertreter der Vereinigten Staaten
Botschafter Hcnvsy , ist heute abend in Paris

^ ^ " 6 ° Ministerpräsident Bonomi , Finan ' minister
^ ^ o,i einigen Beamten des Ministeriums des Aeußern , des
Pari ^ ° '

<
^ ^ ^ ' ^ " ^ eriums , Ministeriums des Innern sind nach

sür 2l" g . (Dr <chtbericht .) Di « belzifche Delega . ion
Konferenz wird geführt von Jasper und Theunis ,

^
^ lLischen Außenminister und FinanMinister . Jasper und

!k
^ werden erst am Dienstag in Pcris eintreffen ,

'da sie an
^ ran über Oberschlesien nicht teilnehmen . Man kann
schieß Liegen , Lloyd Georgs am Dienstag mit der ober -
"»ch ^ Frage fertig zu sein wünscht , um spätestens M t woch
trnj.

'
^ d'on zurückzukommen , wo ihn m< r innerpolitische Geschäfte

Tie Ae <» ltt iinq dnrck » d e ? '
res ? e .

^ ^ (Dradtmelduni , unseres eigcn:n D - rlKtcrslattcrs .)' 7 Aug . Man hcbt in Paris hervor , daß die Bezieh -
5wisSen Ensland und Frankreich n ' emals gespannter ge-

^ Ok> - ^ diesen Tagen . Sonst hatten vor den Sitzungen
^lz ss.

Rates die Ghess der Delegationen und der Kanzleien
.
' '

.
" tide durch Vorarbeiten vorbereüet . Diesmal jedoch ist die

>n ^ ^ " dcrs durch die französische Politik zugesp
'
tzt worden , welche

^ tes Monaten beharrlich eine Zusammenkunft des Obersten
hchj ^ ^ rweigerte . Ferner ist die Spannung durch den zum Teil
seh; Notenwechsel zwischen Paris und London und die

Pressekampagne auf beiden Seiten noch verschärft wor -
Verlauf der Besprechungen der Sachverständigen in der

b '
e ^ Frage zeigt , daß die Uneinigkeit in dieser Frag « nach

^ ri >.
^ ^uverändert weiter besteht und daß auch in der Orien ^ rage

^ un-d London absolut nicht einig sind.
.̂ uptsächlichsien Pariser Blätter befassen sich in ihrem heu -

T» ^ ^ ^ -artikel nochmals mit den Beratungen des Obersten Rates .
>,Gch » de Paris "

, welche Garantien denn Frankreich
eine einzige

geworden . Aber

k Ie >
oe Parts , wetcye waraniien oei

Sicherheit erwarten könne . Bisher sei ihm
dies°

"
^ ?5t in der Entrvasfmlng D -utWands zu teil ger WWW

^ Ächcrft sei an sich recht schwach . Dem „Matin " zufolge , wird
tj-n " französischen Standpunkt recht nachdrücklich geltend ma -

^ Die Lage sei ^ür ihn besonders kritisch, da jedes Zu¬

geständnis , das er England machen würde , seine Lage dem fran¬
zösischen Parlament gegenüber verschärfen würde . Immerhin sei
die Hoffnung auf eine Verständigung nicht von vornherein hin¬
fällig , denn es sei für die englische Reg

'
erung , ein Jahr vor den

Neuwahlen in Ehland , schwierig , ein « Politik durchzuführen oder
einzuschlagen , die sich scharf gegen Frankreich wende . Der „Petit
Parisien " hebt hervor , daß im Obersten Rat drei neue Män¬
ner sprechen würden , der amerikanische Oberst Harvey ,
Bonomi und der Marquis della Toretta . Die Lage Briands sei
heikler als bei »der letzten S tzung des Obersten Rates . Die politische
Bedeutung des oberschlesischen Problems mache es ihm zur Pfl cht ,
auf dem französischen Standpunkt , den er bisher so energisch ver¬
treten habe , auch weiterhin zu beharren . Jedes Kabinett , das den
Alliierten irgendwelche Zugeständnisse machte , würde den ärgsten
Angriffen der Kammer ausgesetzt sein . Der „Temps " weist noch¬
mals darauf hin , daß falls Frankreich keine Lösung , die seinen Wün¬
schen entspräche , durchsetzte oder falls irgendwelcher Widerstand von
Deutschland geleistet werden würde , Frankreich sofort vor der Not¬
wendigkeit stehen würde , Zwangsmaßnahmen gegen die Gesamtheit
des Deutschen Re ' ches anzuwenden . Auch der „TempS " betont , daß
eine französische Regierung Zugeständnisse , die von der Öffentlich¬
keit als ungerecht empfunden würden , nicht werde machen können .
Zugeständnisse der französischen Regierung würden übrigens der
deutschen Reaktion und der deutschen Militärpartei nur Anlaß zu
Triumphschreien gaben . In England müsse man glauben , daß der
Friedensvertrag von Versailles Bankerott gemacht habe . Deshalb
müsse Frankreich energisch auf seinem Standpunkt bestehen . Dieselbe
Ansich bekundet auch PoincarS im „Temps "

. Er ermahnt Lloyd
George . Deutschland gegenüber nicht allzu nachsichtig zu sein . Er
sei im Irrtum , wenn er glaube , daß man durch Nachgieb

' gkeit in
der oberschlesischen Frage den Revanchegeist , der heute in Deutsch¬
land herrsche , beseitigen könne . Ein Frieden , der aus Konzessionen
genen Deutschland gemacht wäre , wäre illusorisch und trügerisch Er
wiitde Frankreich von dem 5>alblriege , wie er jetzt nach bestehe ,
schnell zum Ganzkriege zurückführen .

Die erste Sitzung .
'

TU . Paris , 8. Aug . fDrahtbericht .) In englischen Pariser
Kreisen ist man der Ansicht , daß in der heutigen Pariser Sitzung
nicht zue/st die Frage der Truppenverstärkungen beraten w . rden soll .
In diesem Falle würde die erste Sitzung einen rein akademischen
Charakter tragen und sich auf Reden der Delegiertensührer beschränken ,
deren Standpunkt bereits bekannt ist . Die Frage der Truppen¬
verstärkungen dürfte also erst am Dienstag diskutiert werden .

Ter Bericht der Sachverständigen .
WTB . Paris . 7 . Aug . ( Havas .1 Die alliierten Sachverständi¬

gen , die mit der Vorprüfung der oberschlesischen Frage betraut waren ,
beendeten gestern ihren Bericht an den Obersten Rat . Der Bericht
enthält Punkte , worüber eine Einigung erzielt wurde und Punkte ,
die noch Meinungsverschiedenheiten ergaben . Der Sachverständigen -
ausschuß überläßt dem Obersten Rat die endgültige Entscheidung
über Oberschlesien .

Für eine definitive Lösung .
TU . Rom , 7. Aug . Eine halbamtliche Note erklärt , daß in der

oberschlesischen Frage die italienische Delegation die Instruktion er¬
halten habe , alles aufzubieten , um eine definitive Lösung der Frage
herbeizuführen .

Brief aus Württemberg .
-lche Krisensrimmung . — Der Drang zur Regierung . — Wirt¬

schaftlich« Depression .

t - unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)
^ art , 7 . August . Die in vergangener Woche beendete

Ai ! ,^ / ^ gung des Landtags findet einen starken Widerhall in der
I

°Mun ^ ksss. Die Annahme des Pfarrbesoldungsgesetzes trotz
der Deckungsvorlaaen sSteuererhöhungen ) wird auf

^ ^ akratischer Seit « benützt , um den Beweis zu er -
die Position der heutigen Minderheit s -

!,
! i . . ug ungesund und auf die Dauer unhaltbar

m,in r Hcrbsttagung , in der schwerwiegende Aufgaben zu lösen
i- > kompakte tragfähige Koalition und Regierung ge-

der Demokraten und Zentrum müßten entscheiden , öb sie
I? i

'
Uik ^ ^ l '-stl^chen Linken eine gute demokratische , sozial gerechte

^ hie?n
^ " " b sie sich nach rechts orientieren wollen . Man

t t ! „ daß die Sozialdemokratie erneut ihren Ein -" das württ . Kabinett anmeldet . Auch die Er -
^ ° l>un^ Rechten durch ihren Führer Bazille deuten auf

die das Streben der Deutschnationalen nach der
erharten . Führte doch der deutschnationale Redner u . a .

- -. ei
" » einmal die Regi > WMWWWWWW

s^ ini ^ H -^ .
^ °Sierung ist !" Mit der Rechten hat sowohl

°
Fi -

nn (DD P .) als auch Minister des Innern Graf
Ä, 5>: e 6 abgerechnet und auf die Widersprüche hingcwieien .

m ih :«m Programm wohl den Giundsatz habe , keine
Deckung , daß sie aber mit der Zustimmung zum

»iia,Clinda -. -
" " b d<r Ablehnung der Deckungsvorlagen , die -

iS / lnttcu wurt ^ Das Pflichtbewußtsein müßte gerade
L ' Uchjs ^ ??/ ' ° " ^ n beseelen , die in allererster Linie immer

^ To ^
" '.ewusitsein aufrufen .

die imierpolitische Spannung in Württemberg
>M

des Parlaments verschärft und die Kämpfe
' ^ cn Beratung stehenden Gesetze, wie Regelung des

^ ^ tlichu
'

. ^ Verhältnisses zwischen Staat und Kirche .der Po izei in den mittleren Städten. Revision der
. -̂ . werfen ' ^ e Schatten voraus.

»f d u z
iiA

-
N «

-UN ihr werden auch demokratische Führer aus dem Reich

i und aus Baden sich beteiligen . Die breite Masse des Volkes bewegt
stark di<- Verteuerung aller Lebensmittel und Bedarfsgegenstände ,
die bereits eingesetzt hat , ohne Grund , viel zu früh . Die Verhand¬
lungen über Lohnerhöhungen in der Industrie usw . werden
demnächst eingeleitet und sie sollen nach einem Beschluß der Gewerk¬
schaften am 15. August bereits abgeschlossen lein . Welche Wirkungen
diese Teuerungswelle und damit zusammenhängend ver Lohnzuschlag
auf das Wirtschaftsleben Württembergs , das besonders unter den
Kohlenfrachten und den mangelnden Wasserstraßen und - Kräften lei¬
det , ausübt , ilt noch nicht abzusehen . Wenn man die Ausstellungen im
Stuttgarter Handelehof betrachtet , so merkt man . daß ungeheuer viel
Initiative und Spannkraft in unserer Industrie und im geistigen
Schaffen steckt . Die Ausstellung des Süddeutschen Erfinder¬
vereins zeigt ungefähr 2i-l< Erfindungen auf allen Gebieten des
täglichen Lebens . Auch Ba > en ist mit zahlreichen Namen vertreten, '
nur etwa l!<Z stammen aus Württemberg . Daneben befindet sich eine
Ausstellung der württ - Qualitätsspielwarenindustrie ,
die Hervorragendes bietet . Derartig « Erscheinungen geben die Hoff¬
nung , daß auch wirtschaftlich schwere Zeiten überwunden werden .

ZeitnngSveibote in » besetzten Gebiet .

WTB . Mainz , 5. Aug . Wie im hiesigen Publikationsorgan der
Rheinlandkommission bekannt gegeben wird , hat diese die „Frank
furter Nachrichten "

, die „Münchener Neuesten Nachrichten " und die
. Süddeutschen Monatshefte " aus je 3 Monate im besetzten Gebiet
verboten , und zwar , wie in der Verlautbarung angegeben wird ,
wegen ihrer fortwährenden Angrisse aus die Besatzungstruppen .

Ter Lanvarbcitersireik in Meck ? enbnrg .

TU . Schwerin , 6 . Aug . (Drahtbericht .) Wie die „Mecklen¬
burgischen Nachrichten " melden , ist es im Landarbeiterstreik zu einer
Einigung gekommen . Am gestrigen Tage fand eine vom Landbund
und den Landarbeitern einberufene Versammlung statt , in der sich
die beiden Parteien über die strittigen Punkte einigten . Ein Ver¬
treter des Landarbeiterverbandes erklärte , daß sie alles daran setzen
wollten , daß die wilden Streiks , die ausgebrochen waren , und bei
denen es teilweise zu schweren Ausschreitungen gekommen ist . ab¬
gebrochen werden .

Das dentsche Vermögen in Amerika .
c . Bafel , 5 . August . Der „Herald " meldet aus Washington :

De : Präsident hat den Antrag an den Senat unterzeichnet , wonach
die deutschen Privatvermvgen in den Vereinigten Staaten zum 1 .
Oktober freigegeben werden , wobei ein « vierwöchentliche Sperrfrist
für Schadenersatzanw .' s5>'ni0 '' n gegen die freiaeaebenen Guthaben
vorbehalten bleibt .

Tie neuen Steuern.
WTB . Verlin , K. August . Amtlich . Die Beratungen des Reichs -

kabinetts über die neuen Steuern sind zu einem gewissen Abschluß
gekommen . Ueber die gesamten Steuerpläne des Reichsfinanzmini¬
steriums kann folgender Ueberblick gegeben werden . Es liegen fol¬
gende Gesetzentwürfe vor :

1 . Der Entwurf eines Gesetzes zur Abänderung des Zucker¬
st e u e r g e s e tz e s . - - Erhöhung der Zuckersteuer von 14 auf 100
Mark für die 100 Kilogramm .

2 . Entwurf eines Süßstoffgesetzes .
3 . Entwurf eines Gesetzes über das Branntweinmono »,

pol . — Erhöhung der Hektolitereinnahme von 800 Mark auf min¬
destens 4000 Mark unter völliger Umarbeitung und Vereinfachung
des Gesetzes.

4 . Entwurf eines Gesetzes betreffend die Erhöhung einzelner
Verbrauchssteuern : a ) Erhöhung der Leuchtmittclsteuerfätze
auf das Vierfache , b > Verdoppelung der Süßwasser st euer und
der Mineralwassersteuer , o) Erhöhung der Viersteuer . ^
— Um das Vierfache unter gleichzeitiger Erweiterung der Spannung
zwischen dem höchsten ( SV ) und dem niedrigsten Steuersatz ( 40) , 6 )
Beseitigung der Ermäßigung der T a b a k st e u e r s ä tz e (Z 86 des .
Tabaksteuergesetzes ) unter gleichzeitiger Umgestaltung der obersten ^
Steuerklassen für feingeschnittenen Rauchtabak , Pfeifentabak , Kau -
und Schnupftabak . >

5 . Entwurf eines Gesetzes ? über die Erhöhung von Zöllen . —^
Erhöhung der Zollsätze für Bananen , Datteln , Kaffee . Te«, >
Gewürze , Kakao und Schokolade , sowie für eine Reihe von Waren ,
die für den allgemeinen Verbrauch nicht wesentlich sind oder nur dem
Luxus dienen .

6. Entwurf eines Gesetzes über die Abänderung des Kohlen -
steuergesetzes . — Erhöhung der Kohlensteuer auf 30 v . H . des
Wertes unter gleichzeigtiger Ermächtigung des Reichsministers der ,
Finalen , die Steuer vorübergehend auf 25 v . H . des Wertes zil
ermäßigen .

7 . Entwurf eines Rennwettgesetzes . — Zulassung von
Vuchmach -rwetten .

8 . Entwurf eines Kraftfahrzeug st euergesetzes . —
Wesentliche Erhöhung der Kraftfahrzeugsteuer unter Einbeziehung
der Lastkraftwagen .

g . Entwurf eines Versicherung ? st euergesetzes . — Die
gegenwärtig im Neichsstempelgesetz vorgesehenen niedrigen Steuer »
sätze sollen erhöht und die Steuerbefreiung eingeschränkt werden .
Steuersatz soll für Feuerversicherungen auf unbewegliche Gegenstände
15 Pfennig , auf bewegliche Gegenstände 40 Pfennig für 1000 Mark
unter entsprechender Berücksichtigung für Baunotverficheruugcn , für
Lebensversicherungen 4 Mark von 100 Mark der Prämie betragen .

10. Entwurf eines Gesetzes betreffend Abänderung des Umsatz -
st euergesetzes . — Verdoppelung der Umsatzsteuer unter gleich¬
zeitiger Einschränkung der Vefreiunsvorfchriften bei der Ein - und
Ausfuhr , wobei jedoch den Bedürfnissen des Aussuhrhandels Rech¬
nung getragen werden soll . Die Möglichkeit der Vereinfachung der
Luxus st euer und eine erhöhte Umsatzsteuer für Luxusgast -
stätten mit einem Zuschlagsrecht der Gemeinden . Der bisherige
Beteiligungssatz der Länder und Gemeinden an der Umsatzsteuer soll
unverändert bleiben .

11 . Entwurf eines Gesetzes wegen Aenderung des Körper¬
schaftssteuergesetzes . — Die Körperschaftssteuer soll bei den
Erwerbsgcsellschaften 3t v . H - des gesamten steuerbaren Einkommens
betragen . Die bisherigen steuerlichen Begünstigungen der Schachtel -
gesellschaften sollen abgeschwächt und die Erhöhung der Körperschafts -
steuer durch eine Milderung der Besteuerung des Dividendeneinkom -
mens in der Hand der Besitzer teilweise ausgeglichen werden .

12. Entwurf eines Kapitalverkehrs st euergesetzes .
— Unter vollständiger Umgestaltung des Reichsstempelgesetzes , aus
dem die Besteuerum - ter Nennwetten . Versicherungen und Kraftfahr¬
zeuge in besondere Gesetze übernommen worden ist, sollen die der
Kapitalbildung dienenden Vorgänge in dem Kapitalverkehresteuer -
gesetz zusammen besonders behandelt werden . Hierunter fallen die
Begründungen von Gesellschaften , bei denen die Beteiligung auf Ka¬
pitaleinlagen beschränkt ist. Hiervon ist insbesondere die Besteue¬
rung der Aktiengesellschaften mit 7 vom Hundert zu erwähnen . Das
System der Börsensteuer soll unter Vornahme einer beträcht¬
lichen Vereinfachung belassen werden , jedoch unter Erhöhung der
Sätze für Dividendenpapiere , insbesondere Aktien . Die Steuer soll
hierfür für Kundengeschäste auf 6 v . Tausend erhöht , jedoch beweg¬
lich gestaltet werben , damit sie sich jeweils der wirtschaftlichen Lag¬
anpassen kann . Weiter ist die Möglichkeit der Besteuerung des De -
v i fenha n de ls geschaffen Die letztere Maßnahme soll aber erst
Platz greifen , wenn es die wirtschaftlichen Verhältnisse angezeigt er¬
scheinen lassen - Die Börsenumsatzsteuer soll auch die Gewährung von
Bezugsrechten ergreifen . Endlich enthält das Gesetz eins Gewerbe -
anfchaffung s st euer , die gelegt wird aus Gewerbe von ganzen
Geschästsunternehmüngen und Sondervermögen und eine Ergänzung
der Umsatzsteuer bildet .

13 . Entwurf eines Ve r m ög e n s st e u e r g e s e tzes . — Das
Reichsnotopfer muß der fortschreitenden Entwertung der Mark
und der Aenderung der wirtschaftlichen Verhältnisse , dem es nach
de : Anlage nicht Rechnung tragen konnte , angepaßt werden . In
erster Linie entbehrt das - Festhalten an einem bestimmten Stichtag ,
der nicht nur über die Steuerpflicht , sondern auch über den Vcr -
mögensstand und die Bewertung ves Vermögens entscheidet bei der
gegenwärtigen wirtschaftlichen Gestaltung , die jede : Schwankung de:
Ma : k folgt , der sachlichen Berechtigung . Bei dem Reichsnotopfer
werden die Vermehrungen des Vermögens und die Wertveränderun -
gen , die nach dem 31 . Dezember 1910 eingetreten sind , grundsätzlich ,
Wertverminderungcn nur im engen Rahmen berücksichtigt . Neuge -
bildete Vermögen werden von ihm nicht erfaßt . Die Ablösung dcs
Reichsnotopfers , das auf der Grundlage einer besseren Mark errechnet
worden ist . kann mit der schlechteren vorgenommen werden . Es läßt
mithin gerade diejenigen in weitem Umfange unberücksichtigt , die im
wahren Sinne des Wortes Nutznießer der Geldentwertung geworden
sind . Das Reichsnotopfer stellt aber weiter deshalb eine unzuläng¬
liche Erfassung des tragfähigen Vermögens dar , weil die gegeben ' n
Bewertungsvo : sch : iften unte : dem G : undsak eine : besonderen Scho¬
nung de: Sachwe : te stehen . Eine Be : ücksichtigung de: Sachwe : te
gegenübe : den :einen Kapitalve : mögen e: scheint unte : den gegen -
wä : tig «n Verhältnissen nicht mehr ve: t : etba : . Wäh : end das Kapital -
ve: mögen sich bei gleichbleibendem Nennbetrage wirtschaftlich mit
der sinkenden Kaufkraft der Ma : k ve: minde : t , bleiben Gewerbebe¬
triebe und Grundbesitz im wesentlichen von der Geldentwertung ver¬
schont. Deshalb schlägt der Entwurf « inen sachgemäßen Ausbau
des Reichs notopfergedankens vor und zwar in der
Weise , daß zwar der nach dem Gesetz über die beschleunigte Erhebung
des Reichsnotopfers gezeichnete Teil erhoben , im übrigen aber an
die Stell « des NesAetrages des Reichsnotopfers eine laufend «



Seile ». v » S ? sche Presse . Mittagblatt « Montag, den 8. August 1321. Nr . 365»

, VermSg « nsste « er « tt eise « » tttich d««vny »e> Zichhla« irr¬
ten soll.

Hierb « i ist w Aussicht genommen , den festen Stichtag aufzngeben
und damit alle neu gebildeten vermögen zn erfassen , die Steuer in
Zeitabschnitten von etwa 3 pl » Iahren oder auch in kürzere« Zeit¬
abschnitten z» veranlagen und damit den Wertstcigerungen oder
Wertminderungen Rechnung zu tragen , schließlich aber da» Ver¬
mögen unter anderen wirtschaftlichen und rechtlichen Gesichtspunkten
zu bewerten und damit die schwer empfundene Ungleichmäßigkeit der
geltenden Regelung auszugleichen. Die laufende Ver¬
mögenssteuer soll von 0 .0S bi» I v . H . aussteigen und bei nicht-
physischen Personen IX vom Tausend betragen . Hierzu soll auf die
Dauer von 15 Iahren ein Zuschlag treten , der für physische Per¬
sonen 300 v. H„ für nichtphysifche Personen 150 v. H . der AermSgens-
steuer beträgt . Jede Begünstigung des werbenden Vermögen» soll
beseitigt und dadurch der Druck auf das Betriebs - und Grundver¬
mögen vermebrt werden. Die Belastung durch die Vermögenssteuer
und de» Zuschlag wird in vielen Fällen eine »

Eingriff l» die venaögenosubstonz
unvermeidlich machen. Der Entwurf will aber jeden Zwang zu
unwirtschaftlicher Abgabe von Teilen der Substanz ver¬
meiden , es vielmehr der eigenen wirtschaftlichen Entschließung über¬
lassen, in welcher Weise der Steuerpflichtige die regelmäßig nicht aus
seinen Einkünften tragbare Steuerlast abbürden will . Zur Grund¬
lage der Wertermittlung soll grundsätzlich der gemeine Wert ,
wie ihn die Reichsabgabsnordnung umschrieben hat . gemacht werden.
Da aber in einer Zeit ständiger Bewegung der Mark mit den her¬
kömmlichen Mitteln der Werlberechnung nicht auszukommen ist, sol¬
len für die Dauer des Zuschlages für alle Vermögen , das nicyt wie
das Kapitalvermögen der Aufwärtsbewegung der Mark folgt , be¬
sondere , der Geldwertbewegung angepaßte Bewertungs -
grundsätze gelten . Diese Grundsätze sollen von dem Reichs-
minister der Finanzen nach Anhörung des Reichsrats sowie von be¬
rufenen Vertretern der verschiedenen Erwerbszweige sowie unter
Beteiligung des Reichswirtschaftsrates mit bindender Kraft erlassen
werden . Sie sollen dem Wert st and der Mark Rechnung tra¬
gen und bei dem Betriebsvermögen insbesondere auf Gewinn und
Umsatz des Unternehmens Rücksicht nehmen . Dabei soll angeordnet
werden können, daß der Wertberechnung feste Durchschnittssätzs zu¬
grunde gelegt werden. Das Ziel der Bewertungsvorschriften soll und
muß sein , die Sachwerte voll und ganz in entsprechender Weise zur
Abgabe heranzuziehen . Insoweit Zahlungen über den beschleunigt
zu entrichtenden Teil des Reichsnotopfers hinaus geleistet worden
sind , sollen sie unter entsprechender Verzinsung auf die Vermögens¬
steuer angerechnet oder auf Antrag in den gleichen Zahlungsmitteln
erstattet werden , in denen sie entrichtet worden sind .

14. Entwurf eines Vermögenszuwachs st euergesetzes .
— An die Stelle des geltenden Besttzsteuergesetzes soll im Anschluß
an die unter Ziffer 13 erwähnte Vermögenssteuer eine Vermögens¬
zuwachssteuer treten , bei der die Wertung des Vermögens nach den
gleichen Grundsätzen wie bei der Vermögenssteuer erfolgen soll. Ver¬
mögen, die nicht mehr als IM Ml) Mark betragen , und ein Zuwache,
der 25 voa Mark nicht übersteigt , sollen von der Steuer frei bleiben .
Der Steuersatz soll mit 1 v . S - für die ersten 100 000 Mark beginnen
und bei Zuwachsbetragen über 6 Millionen Mark den Höchstsatz von
10 v . H . erreichen.

15 . Entwurf eines Gesetzes über die Abgabe vom Vermögens¬
zuwachs aus der Nachkriegszeit . — Die Entwertung der
Mark seit dem Jahre ISl » Hot aus der einen Seite manchem Ver¬
mögen nur leinen Bruchteil ihrer früheren Kaufkraft gelassen , aus
der anderen Seite riesenhaste Gewinne geschaffen , riesenhast selbst
unter Berücksichtigung des Umstände» , daß es sich nicht um wertvolle
Goldmark , sondern um entwertet « Papiermark handelt . Diese Ge¬
winne müssen zur Besteuerung herangezogen werden trotz des Be¬
denkens. das hierdurch eine verstärkte Steuer - und Kapitalflucht oder
eine sinnlose Verschwendungssucht, oder sonstig « unproduktive Wirt¬
schaftsführung herbeigeführt werden könne . Es sollen in erster Linie
die großen Gewinne , die in direkter oder indirekter Nachwir¬
kung des Krieges gemacht worden sind , zur Steuer herangezogen
werden . Dabei muß ebenso wie bei den Kriegsgewinnen von einer
Begrisssbestimmung der Nachkriegsgewinne abgesehen werden und
die Besteuerung unter Schonung des mäßigen Zuwachses den in der
Nachkriegszeit entstandenen Vermögenszuwachs erfassen. Vermö¬
gen bis zu 200000 Mark sollen von der Abgabe befreit
bleiben , ebenso ein Zuwachs von nicht mehrssals
10 0 0 0 0 Mark . Die Steuersätze sollen sich zwischen 5 und Z0
vom Hundert bewegen und die Bewertung soll bei den Kapitalver¬
mögen und dem umlaufenden Betriebskapital nach dem gemeinen
Wert , das Grundvermögen und das siebende Betriebskcpital
dagegen nach Wahl des Steuerpflichtigen nnt dem gemeinen Werte
ooer mit den Gestehungskosten angesetzt werS.'n.

Die unter Ziffer 1 bis 3 bezeichneten Entwürfe liegen dem
Reichstage bereits vor. Die übrigen Entwürfe sind entweder bereits
dem Reichsrat und Reichswirtschastsrat vorgelegt oder werden diesen
Körperschaften in den nächsten Tagen vorgelegt werden. Die vor¬
stehend unter Nr . 8, 11 , 12. 13, 14 und 15 aufgeführten Entwürfe
wollen die Belastung des Besitz « ? soweit als irgend möglich
ausbauen . Zieht man weiter noch in Betracht , daß der Besitz auch
noch von den Ertragssteuern der Länder und Gemeinden erfaßt wird ,
so ergibt sich, daß die Gesamtbelastung durch direkte Steuern gegen¬
wärtig und künftig mit der Belastung durch indirekte Steuern im
Gleichgewicht steht und danach dem Grundsatz einer ausgleichenden
steuerlichen Gerechtigkeit Rechnung trägt . Ob und inwieweit es
möglich ist, noch auf anderem Wege als dem der Besteuerung den
Besitz zu den Lasten des Reiches heranzuziehen, unterliegt noch der
eingehenden Prüfung des Kabinetts .

Segenrechnung.
Oderlandesgerichtsrat Dr . Emst Müller (Mein¬

ingen ) . früherer bayerischer Juslizministcr . führt in einem
bemerkenswerten Aussatz : „Die Leipziger Prozesse und
die .tix' gsnrechnung'" in der „Deutichen Iuristenzsitung "
(Heft 1b,/Iii, 1L21 ) u . a . aus :

Je mehr das Reichsgericht die Hoffnung weiter deutscher Kreise
enttäuscht hat , im Rahmen der sog. Kricgsverbrecherprozesse die
Eegenrechnung aufzutun , umso mehr hat die deutsche Neichsregiemng
die Pflicht , dem stürmischen Begehren der erdrückenden Mehrheit des
deutschen Volkes nachzugeben und endlich in den Schuldsmzen wie
in den Fragen der Eegenrechnung, selbständig und losgelöst von den
Leipziger Prozessen, die notwendigen Schritte zur Aufklärung der
Welt zu tun.

Das Material , das heute bereits der Neichsreaierung zu Gebote
steht , das auf Aussagen beeidigter , zuverlässiger Zeugen beruht , ist
in hohen Stößen von Denkschriften niedergelegt . Aver weder das
Ausland noch das Inland kennt dieses erschütternde Tatsachen
Material . Solange das Ultimatum noch nicht seststand, konnte man
mit einem Schein des Rechts vielleicht davon reden, die „normalen
Beziehungen mit Frankreich nicht >>u stören" : heute, angesichts der
ungeheuerlichen Schandtaten in Oberschlesien unter franzMcher
Regie und angesichts der Verweigerung der Aufhebung der „Sank¬
tionen" ist es m . E . eine Unterlassungssünde der Regierung , wenn
sie nicht mit ihrem Material an die breiteste Oeffentlichteit heran¬
tritt . Auf dem Gebiete der Kriegsschuld liegt die Sache ganz ähn¬
lich . Mit 17 -bändigen Riesenwerken wirken wir nicht auf die Welt .
Papilläre Leitfäden über die Tatfachen, absolut zuverlässig dar¬
gestellt, müssen der Welt endlich zeigen, daß der LLgennebel über die
Vorgänge vor und während des Weltkrieges von uns nicht als eine
Tatsache anerkannt ist. die die Wahrheit für ewig zu Boden drückt.
Das Tatsachenmaterial gegen die Entente häuft sich zu Bergen . Tat¬
sachen, wie sie die . .Süddeutschen Monatshefte " kürzlich in ihrer Son¬
dernummer der Welt mitgeteilt haben , müssen nach amtlicher
Prüfung der ganzen Welt kundgetan werden , damit man sieht , wie
schamlos durch jene Greuel -Literatur -i l -i Bödier die ganze Kultur¬
welt belogen wurde Der Schweizer Prefessor Wernle hat diese
Art Propaganda bald nach dem Erscheinen mit Recht als eine
„dreckige" bezeichnet . Aber ihr gegenüber müssen wir endlich mit
unserer reinlichen herausrücken. Ich behaupte , daß allein die Tat¬
sachen, die uns die französische Presse, voran die „Humanits ",
Gouttenoire de Toury , Longuet und andere französische Gewährs¬
männer auf Grund der amtlichen französischen ( !) Feststellungen und
Zugeständnisse vor allem französischer Truppenführer in die Hand
geben, völlig genügen würden , um der ganzen Welt zu zeigen, wel¬
ches schmähliche Schauspiel man jetzt auf Kasten des durch die
Hungerblockade niedergerungenen deutschen Volkes in Leipzig aus¬
führt . Der Verfasser dieser Zeilen weiß, daß die bayerische Staats¬
regierung die nötigen Schritte auf die Interpellation der Demo¬
kratischen Partei in Berlin getan hat , di ? Aufklärung auch in merk-
würdigen Einzelheiten erheischt . Das Resultat dieser Bemühungen
steht m . W . noch aus . Ich habe volles Verständnis für die unge¬
heuren inner - und außenpolitischen Schwierigkeiten der Neichs¬
regierung , insbesondere bei der kläglichen Zerfahrenheit und An
einigkeit der Nation in Fragen , in denen es bei einem Nolle , das
noch einen Rest von Nationalbewußtsein besitzt, eine M ? in" Ngs-
differenz überhauvt nicht geben dürfte . Aber auch in der Rücksicht
auf diese Schwierigkeiten gibt es Grenzen, die zu überschreiten für
das Reich und seinen Bestand außerordentlich gefährlich ist . Ohne
Beseitigung des Versailler Vertrages wird die Welt niemals zur
Ruhe kommen. Ohne die Schaffung der Wahrheit auf dem Gebiete
der Sckmldfrage und der sog. Kriegsverbre -̂ en ist an eine solche
erfolgreiche Verbreitung der Vernunft zur Wiedergenesung der Völ¬
ker nicht zu denken .

MTB . BerNn . 7. Aug . Dem Reichstag ist vom Reichs>»stiz-
minister ein Weißbuch, enthaltend die Abdrücke der vom Reichs¬
gericht auf Grund des Gesetzes zur Verfolgung von Kriegsverbrschcn
und Kriegsvergehen bisher erlassenen Urteile vorgelegt worden.

vie Hilfe für Ruhlank
WTB . Paris , 8 . All« . Wie der „Matin " mitteilt , erhielt die

französische Regierung die Antwort der Vereinigten Staaten auf ihr
Angebot , an dem amerkanMen Hilfswerk für Rußland sich zu be¬
teiligen , Das Staatsdepartement hat wissen lassen , daß die amerika¬
nische Aktion in keiner Weise eine Regierungsangelegenheit , vielmehr
ausschließlich das Werk Hoo ?ers in seiner Eigenschaft als Vorsitzenderdes amerikanischen Hilfsaus 'chusses sei . Amerika spreche Frankreich
s« inen Dank für seine Bemühung aus und lade die Franzosen « in.di« Arbelten Hoovers zu unterstüken.

WTB , Pari », 7. Aug. Wie die „Chicago Tribun «" aus Was¬
hington meldet , hat das Staatsdepartement eine Note Tschitscherlns
erhalten , in der mitgeteilt wird , daß alle amerikanischen Gefangenenin Rußland freigelassen worden seien .

WTB . London, 7. Nug. Wie der politische Berichterstatter der
Sunday Times meldet, hat eine Abordnung der russischen Handels¬
delegation in London Llyod George einen Appell der Sowjetregie -
rung überreicht , in dem diese um Hilfe bei der furchtbaren Hungers¬
not bittet . — Observer erklärt , es sei jetzt eine seltene Gelegenheit
da . um unter Teilnahme von Deutschland als gleichberechtigtes Mit¬
glied Rußland in ein vollkommen zivilisiertes System der Abrüstung.
Mitwirkung und wirtschaftlichen Wiederherstellung hineinzubringen .

Die Gefahr der Cyo ! erae «nschleppn» ft.
T .U . Berlin, 8 . Aug. (Drahtbericht . ) Im Reichsministerium

des Innern wurde im Hinblick auf di« Gefahr der Choleraeinschlep -
pung aus Rußland nach Teutschland erklärt , man Hab« sofort die

Maßnahmen ergriffen . Immerhin sei es möglich , dag
reits in den östlichen Grenzgebieten choleraverdächtige Fälle^ ^
nötigen

Mekks .44

Von Heinricht Schmitt .
Sie küssen die Erde , neigen sich zum Sonnenaufgang und gehen

erlöst dem Alltag in die Arme.
Seht , — einen Augenblick stillhaltend in Eurem Rechten und

Wortführen , — durch Mekkas und Medinas Zauber der Zeit hindurch
die Wahrheit , die allen wird , die sich in einem Gedanken sammeln :
laßt einen Augenblick Ruhe über Sinne und Lasten gebieten.

Ein Raum von wenigen Quadratmeter « . Einfachheit in allen
Einzelheiten : im Gesamten. Auf einem Tisch ein Lederkissen zum
Armftützen; am Fenster ein Pult ; ein Teller mit Erde .

Erde . —
Der Nebenraum ganz klein. Kaum Raum für Bett , Lehnstuhl

und Waschschüssel, Ueber der Bettrampe ein grüner Augenschi ?m ,
neben dem Lehnstuhl ein Fieberthermometer , eine Arzneislasche mit
langem Papierstreifen ; — der Wille des Arztes .

Der Teller mit Erde ruhte in zwei Händen , die brüchig wurden ;
der Lehnstuhl nahm die irdische Last auf : der Wille des Arztes unter¬
lag der Fügung im All . Ein Satz steigt auf an die herabgleitende
Jalousie : „Mehr Licht !" —

Goethes Sterbezimmer umfängt alle aufkeimenden Laute des
Ichs . Der Spätnachmittag sonnt dieses Gestern, unverändert blieb
alles in diesen beiden Stuben : aus Puritanern steigen alle heiligen
Wunder gefühlter Unnahbarkeit . Das Tagesgrößte sinkt zwerahaft
zurück : Unumspannbar Weites legt lähmend sich auf Schauen
und Erwägen . — nur aus weitester Ferne windet sich ein Weg zum
Heute. Der Gang zum Selbst aber ist geöffnet ; die Pforte zum Mor¬
gigen aufgestoßen. —

Da lehne ich an diesem Bücherschränke ; die Sonne fackelt in röt¬
lichem Verlöschen an der Achse von Goethes Vlitzmeßapparat ; in erste
Schatten getaucht liegen die Halbkugeln , die er aus fremder Masse
formte. Zwei stülpen sich aneinander . Der Kreis schließt sich. —

Da fühle ich mich plötzlich nicht mehr allein in dem Räume . Ich
wende mich um.

An der Schwelle stehen drei Japaner .
Sie nehmen beim Eintreten die Hüte aV .

Ein Fremdenführer hebt an : „Und hier ist das Sterbezimmer ,in welchem . . ."
Die Japaner winken ihm ab , ihre fremden Laute schlüpfen leise

von Lippe zu Lippe. Sie stehen regungslos und sind ein einziges
Schauen . Nach einer Weile deutet der eine nach einer opalisie¬
renden Napoleonbüste und sagt in gerädertem Deutsch etwas von
der Farbenlehre . —

Pause . — Sie gehen langsam hinaus . Der Führer hebt an . . .
rühmt die oberen Räume . . . die Drei nicken ablehnend — „Genug .

"
— Sie gehen die Treppe hinab . Auf der Straße bleiben sie knapp
vor dem Portal dicht beisammen stehen . Sie sprechen nicht mit¬
einander .

Heute sind drei Kongresse in Weimar . Das Goethehans haben
30 Leute besucht. Das Liszthaus 11 . Das Schillerhaus LI.

Und 3 Japaner .
Es ist aber kein einziger japanischer Kongreß hier .

Eine Vorfrühlinasnacht von überwältigender Schönbeit erlöst!
alles dämmernde Fiiblen in ihre Tranmhaftigkeit . Unendliches
wölbt sich über Sternfelder und naht , sich ins Unermeßliche sehnend ,
doch wieder zum Menschen .

Mitternächtig am Goeth-chaus haltend , rufen fernbekannte
Stimmen und Töne aus tiefen weiten Erinnern zu mir . Ein
Muezzin überflügelt mit sonorem Klang die Trennung von mehr-
jährealten Pilgern . Unverständliches von einst wird helleuchtend,
der schmale Stein des Wallfahrtsortes nimmt lebendige Bewegung
an . Mekka und Medina ist mir greifbar nah . wie das dorthin
drängende Wollen zur Erfüllung , — von Menschen , die sich selbst
suchen.

So steiat Goethes Lebendes aus Werk nnd Wirken verdichtet
in diesen A^taa : nach der Erde greifend , die ihm im Sterben Ma¬
terie und Symbol , geworden , — nach der Sonne langend auch im
abendli -lien Schatten.

Laßt einen Augenblick Rube lib»r Zinnen nnd L "st->n »ebbten ,
Träumt ni ^ t van Guch fremdem Musteren ?^ l ! cher Pilaerfchaft,
N^bmt M>'k?a und Medina a^s v"raänalich ?g Gle! <̂ nls beugt
Guch eine ? " "" ne n ^ er das Wirkende di "ier »" in Einfachsten r »dn
»ierten menschlichen Wägung, — in « a "^"ia?nden lebendigen
Kraft der Sammlung im erschütternd Gewaltigen,"

(^Internationale MonatSdsfte Zttng. ' )

gekommen seien . Vorderhand sei in Deutschland kein Grund zur ..
ruhe vorhanden . Bedenklich würde die Gefahr allerdings . k° lls ,
Seuche auf der Weichsel , Warthe , Oder oder Memel eingesch ^
würde.

Freilassung der Sinnfeinsr . .
WB , Dublin , <Z. Aug. Nach einer amtlichen Veröffentlich ^

hat die Regierung in Gemäßheit des vom Premierminister össt
lich geleisteten , feierlichen Versprechens , daß die britische Regier ^
in jeder möglichen Weise die im Gange befindlichen Bestrebung
zur Herbeiführung des Friedenszustandes in Irland fördern
nunmehr beschlossen, unverzüglich bedingungslos alle Mitglieder
Sinnfeinerparlaments freizulassen, die gegenwärtig interniert
oder sich in Gefängnissen befinden. , ^

WTB . Dublin , 7. Aug. Von der gemeldeten Freilassung^
verhafteten Mitglieder des Sinnfeier -Parlaments ist nur ein ^
glied ausgenommen , dos wegen Mordes verurteilt worden ist.

Die spanische Krise.
TU . Madrid , k . August. (Drahtbericht .) Alle Parten ^

sind e ingeladen , möglichst schnell nach Madrid zu kommen- Sie
den vom König nicht nur über die Ministerkrise , sondern auch ^
die in der MaroZkofraze zu verfolgende Politik konsultiert.

De ? griechische GormarsH . .
WTB . Konstantinopel , 7. Aug. (Havas .) Nach einer

gen Pause scheint die griechische Armee , nach Nachrichten aus
scher Quelle , den Vormarsch wieder aufzunehmen mit dem
sofortigen Besetzung Angoras . Alk Verpflegung ?- und Intendant «
büros wurden nach Eskischehir verlegt , das der griechischen
in ihrem Vormarsch auf Angora als Basis dienen soll.

Türkische Kreis« sind skeptisch über die Gerüchte von der ^
aufnähme der griechischen Offensive gegen Angora , die sie nicht '

möglich halten . Das Hauptquartier Ismet Paschas macht
Anstrengungen zur Reorganisierung und Verstärkung der kewau>
schon Armee und läßt alle Pässe und Stellungen vor Angora b ?!«'
gen, wo im Notfalle die Entscheidungsschlacht geliefert werden

Der LebcnshaltungS - Jndex .
WV . Frankfurt , a. M . , K. Aug . Der von der „Frankfurter

tung " für 77 Eroßhaildelswaren berechnete Index zeigte an» ^
fang August eine Steigerug auf 156 gegen 13S Anfang Juli . ^ ,
Erhöhung trW ha-uptsächlich die Gruppe Lebens- und Genußnritt
und innerhalb dieser Gruppe wieder die Getreidepreise, di« sich ^
Einführug der freien Wirtschaft pegen di« künstlich niedergehalten
ZwangswirtschTftspreise stark hoben.

Buchdrnckerstrsik in Mainz.
MTV , Mainz , 7 . August. Die Buchdruckergelhilfen Haiben .

einer am Samstag stattgefunden-?!! Versammlung beschlossen,
in den Streik zu treten . Sie verlangen für Mainz außer der
1. August an erhöhten monatlichen Wirtschaftsbeihilfe , welch« .
Verbindung mit dem Reichsarbeitsministerium vom Tarifamt ^
deutschen Buchdrucker in Berlin festgesetzt wurde , neuerdings t>
wöchentliche Besatzungkzulage von 44 «<c. Ein entgegenkommen ^
Vorschlag seitens der Prinzipale wurde von den Gehilfen abgel^ '

E n Entwasfnunfltz !onfl kt. ^
WTB . Paris , 7. Aug. Perinax teilz im „Echo d« Paris * ^ ,

Marschall Foch und die militärische Kommission von Versaille»
einen Plan ausgearbeitet , um Deutschland zu verhindern , i' u
Handelsluftschiffmaterial in Kriagsflugzeuge umzuwandeln ,
einen Kontrollorganismus zu schaffen gesucht, der nach Beendig

'
der Tätigkeit der jetzigen Entwasfnungskommission aufrechterho >
werden solle . Vor zwei Monaten habe sich die englische R-'gie^
geweigert , diesem Plane ihre Zustimmung zu geben, und ertl »
nach Artikel 213 des Friedensvertrages sei der Völkerbundsrat av '
berechtigt , Überwachungen auszuüben . Auch der Botschafterrat
den Konflikt nicht lösen können und die Angelegenheit «« ^
Obersten Rat weitergegeben.

D ?e Reparation .
WTB . Newyork. 6. Aug . (Funkspruch, ) Der „Federal

Board " erzielt 5 Millionen Dollar für Rechnung d : r Bank von ^ ^land und der Dank von Frankreich, die für die deutschen Reparativ ^Zahlungen gutgeschrieben werden. Man erwartet , daß ein Betrag
ähnlicher Höhe in der nächsten Woche in Zahlung kommen wird .

Kunst , Wissenlckatt uns Neben.
n-^Der Mittelpunkt der historischen Forschung. In London n?" <

das historische Forschungsinstitut der Universität eröffnet und >
mit feinem unermeßlichen Material das Zentrum der Gesai'^ .
Wissenschaft werden. Das Britische Institut sür internationale ^
gelegenheitcn , gegründet anläßlich der Friedenskonferenz , s^ >
dem Universitätsinstitut vereint , ebenfalls der historischen IorsA
dienstbar gemacht werdeiu ^Ein « moderne ärztlich« Zeitschrift In Japan hat soeben
dem Namen „The Japan Medieal -World " zu erscheinen begost ^Die bisher bestehenden Zeitschriften waren entweder auf i ^ -^ c
redigiert oder waren , wie das ..Journal of experimental Mf '

,
'
,,»'

of the Tobohu Imperial University"
, nur den engsten Fachkrei ^n

gänglich. Die neue Zeitschrift soll die ärztlichen Forschungsergeu^der Japaner zur Kunde Europas und Amerikas bringen und I"
internationalen Wissenschaftsaustausch fördern.

Wie eine Pockenepidemie entsteht . In Nottingham in Eng ^
herrscht eine Pockenepidemie , die durch das unverantwortlich!^
nehmen einer Frau hervorgerufen worden ist. Die Frau,
Pocken befallen worden war . reiste mit ihrem Gatten von
von Lineolnshire nach Nottingham in einem überfüllten Eisc:l0 ^ p
kupee . Als die Mitreisenden erfuhren , daß sie pockenkrank w«r>
stand eine Panik . Die Mitreisenden verließen in aller ^ ^ <,5
Zug . Es war aber schon zu spät, mehrere der Fahrgäste waren ^
steckt worden und verschleppten die Seuche in verschiedene St «°
von Nottingham . Aus der ärztlichen Untersuchung ergab flH>
die meisten Patienten nie geimpft worden sind , ,

Opiumhöhlcn in Hamburg . Da der Hamb " rger Polizei
geworden war . daß sich in verschiedenen Kellern des
Hamburger Ehinesem' iertels Oyi 'imhöhlen befänden , wurde
größere Razzia veranstaltet , wobei Zwei Opiumhöhlen
ausgenommen wurden . Unter dem Deckmantel einer Wä 'chcr°
eines Gn'inwarengefchäfts fand man in den Hinteren Kellerr
Opiumhöhlcn , in denen voller Betrieb herrschte . In ^
wurden ungefähr 50 Personen überrascht, Seeleute , Ausll 'noc ^
Ehinesen . die teils im Rausch lagen , teils noch rauchten,
eine große Anzahl Opiumpseifen, Lampen und eine betrau
Mens « Opmm beschlagnahmt .
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Bewässerung der bad . Nhcinebcne >
Von Baurat Wilz in Tauberbischofsheim.

^
Das Bedürfnis nach Bowässerung der Böden ist In diesem Jahre

^ in andern Ländern in ganz besonderem Maße
^ yanden . Es fragt nun , wie bann dem Bedürfnis nach Ve -
kew

"
n

^ ^ geholfen werden . Das Gebiet von Baden , in dem die
bi« « Felder ohne weiteres durchgeführt werden kann, ist

inebene von Bafel bis zur hessischen Grenze ,
>st genügend Wasser vorhanden , das für Bewässerungszwecke

gemacht werden kann und dort ist auch bei dem Vorherrschen
bei ^ Lehmböden dl« Bewässerung notwendiger als z . B .
I»wi v

^ ^ ercn Ackerböden des Schwarzwalds und des Odemvaldes ," des Mittelgebirges .
badi ĉhen Rheinebene . in der auf der ganzen Fläch« von

m
^

.^ icrhalb Mannheim der Rhein vorbeifliegt und unter der
^ b,^ Erundwasferstrom vom Gebirge her nach dem Rhein
»nd i Zusehen , wie trotz dieses Wasserreichtums Klee
»>eno ? Futtergewächse an ihrer Oberfläche infolge des Wasser-

^ verdorren , wie dos Getreide notreif wird und armseligen
6 wie der Zwischenfruchtbau fehl schlägt , weil der aus -

iiin Voden nicht genügend Feuchtigkeit besitzt, um die Samen
Zu bringen , wie Tabak und sonstige Handelsgewächse,

Aufbau große Wassermengen verbrauchen, nicht gedeihen

Erlangen der Landwirte in der Rheinebene nach mehr
i°ut ^ h^uer , wie schon oft in früheren Jahren , ganz besonders
Ichi,̂ » utternot und Mangel an Gemüsen in längst nicht mehr ge-
^ ie k

"' Umfange zutcqe treten - Es drängt sich da die Frage auf :
der oft wiederkehrenden Wassersnot der Vegetation in
loii ^ .̂

' ^ bcne ein für alle Mal abgeholfen werden ? Die Antwort
"Durch die Einführung der allgemeinen Feld -

r u ng ".
" " ltersher bekannt sind die ausgedehnten Feldbewäsferungs -

Mesopotamien , Aegypten , bekannt sind auch die in der
bellten Fcldbewässerungsanlagen in Indien und Nord¬

es ' ko auf vorher ertragsloem Wüstenboden durch die Zufuhr
^ rt elob ?nden Elements , „des Wassers"

, Paradiese hervorgezau-
^nd . Kultur und Wohlstand hat sich in den genannten

»Sssen . " uf den Feldbewässerungsanlagen aufgebaut . Künstlich be^
lii>Nen k!. , Nordamerika 4 Millionen Hektar , in Indien 10 Mil -

Aegnpten 2,5 Millionen Hektar, in Italien 1,5 Mil -
bq>or/

^ " ar , In Spanien 200 000 Hektar, in Frankreich 100 000

bestehen nur Wiesenwässerungen und zwar
diin

H^ ngwässerungen in den Gebirgsgegenden (anfeuchtende
u>ei '^ Wässerungen) und Wiesenwässerungen in der Ebene,

* ungenügend anfeuchtende Wässerungen darstellen, weil
verw»ndcte Fluhwasser jeweils nur kurze Zeit im

^ üeni/i Wässerzmecke der Landwirtschaft zur Verfügung steht , im
^»d " ber für gewerbliche Zwecke (zum Betrieb « von Mühlen

gebraucht wird .
^ 5" die rund 200 000 Hektar große landwirtschaftlich an-

v
Ausschließlich der mit Wald bedeckten Fläche) der

-
l vl^ .̂ ?einebene künstlich bewässern, so kann, weil hier hinsichtlich

'» " ^^ "gcstaltung andere Verhältnisse vorliegen als z . B.
P. ^? ^ lscrten Gebieten von Nordamerika , Norditalien usw^»- len ^ ° l>«rungen in Frage kommen , bei der das Wasser aus qe -

'" it naturlichem Gefälle und in offenen Rin -
.Leitet wird , es ist vielmehr zur Bewässerung der

? « s ch - «
Nbeincbene kunstliche HebungdesWassersdurch

Ü.
" " Ntcr " " d Verteilung des Wassers durch

^ angelegtes Druckrohrnetz , in dem
Druck steht und au- dem das Wasser wi« bei einer

Wasserleitung unter Druck ausströmt : die Verteilung
" W kann durch selbsttätige Verstäuber oder durch

Zur w
d" Gelder erw ^ en .

^

^ l°Nten in erster Linie die Abwassermengen
selten .

" ud Gemeinden verwendet werden Diese werden heute
^ che >

' Gesundheit der Menschen in die Flusse
^ staudi«

abgeleitet , die in ihnen enthaltenen Dungstoffe gehen
d» »

Landwirtschaft verloren , ein Mißstand , der in Anbe-
»- Die sr^ ^ P " ise für Stickstoff dringend der Abhilfe bedarf.

da . .. ^ « mengen d-r Städte und Gemeinden reichen jedoch
, befliß ' " ' ^ Wasser- und Dungbediirfnis der Pflanzen ganz
> °la^ ? ^ n Was die noch weiter erforderlichen Wafsermengen« ° r z^

t . l° können diese aus den nassen Niederungen in
^ °"°Nle»n

' '"
l -

° entnommen werden , wodurch zugleich deren
^ sseNan .

" 6 bewirkt werden kann. Dies geschieht am besten durch
d-, ° (Tiefbrunnen oder Drainageanlagen) . aus

Hasser durch Pumpwerke nach den bewässerungsbedürf-
> ^ rfz ^ " en abgeleitet wird . In der Zeit des größten Wasser-
^ s>w -M Kulturpflanzen (Mai ) wird auch noch der Veizug von

^ ch >n ^ n . namentlich in den Gebieten des
^ asse . Oberlandes , südlich der Möhlin und des Neumagens , wo
^ y. "" ^ bedürftige Niederungen von nur geringer Flächen-
^ den, "" rd dort auf die Entnahme von Wasser

Dkit ^ zurückgreifen müssen .
^>. s -

°" s die ungleichen Regenniederschläge In den ein-
^ ' Neb » -

" empfiehlt sich die Einteilung der dadifchen
I . Bewässerungszonen und zwar :
z Basel bis zur Möhlin bezw . dem Neumagen ,
z

on den letztgenannten Flüssen bis zum Leopoldskanal ,
^ °°n diesem bis zur Kinzig,
^ »n der Kinzig bis zur Murg ,
A der Murg bis zur hessischen Grenze.

^ '^ endigsten ist die Bewässerung der Felder in den
H l "

.
und 5,da hier die Regenniederschläge am spärlichsten sind.

^ 5 ^ einem vom Verfasser bearbeiteten Entwurf , der jeweils in
°ht, -

e^ ässerungszonen ein zusammenhängendes Druckrohrnetz vor-
^ durch automatische Druckluftwasserwerke Wasser ein-

wird (Abwassermengen aus Städten und Gemeinden , Was-
^ lsen nassen Niederungen zu deren Trockenlegung, ferner Flutz-

die ^ ^ ?.
en Z- V . für die Bewässerung der Zone 1 1S0 0L0Vg0 -̂ ,

Zyn Wässerung der Zone 2 350 000 000 -K , für die Bewässerung
i» 5 800 000 000 Anlagekosten erwachsen , wenn man Preise

wie sie jetzt im Jahre 1321 gezahlt werden müßten.
Nian in Erwägung , daß in diesem Jahre allein ein Min -

»
ist

" in den 3 Zonen von K Milliarde zu verzeichnen ist,^
l
'chtlich, daß fast der vierte Teil der Anlagekosten aus dem

einem Jahre herausgewirtschastet werden kann , wenn
öa>

^^ ^ sse ^ung der Felder deren Ertrag sichergestellt ist . d .mn
s' ivorteil der Feldbewässerungsanlagen besteht in der Sicher-

Ernten , da Mißernten infolge Trockenheit dann aus -
sind , ferner darin , daß bei den günstigen klimatischen V:r-
in d- r Rheinebene (sie sind , was Wärme und Belichtung

?«!i die besten in ganz Deutschland) der ertragreiche Anbau
^ klll/

" '" ü ?en , Bohnen , Erbsen , Oelpflanzen , Tabak und dergl .,
Fo ' ^ "^ ' leistet ist . ferner kc:nn die Anlage von Siedelungen

^"n Feldgärtenereien an jedem beliebigen Punkte der
^ stattfinden . Durch die Verarbeitung der Bodenfriihte

yl^ en - und Konservenfabriken kann auch der nicht Landwirt -
^ r Gartenbau treibenden Bevölkerung Arbeit und lohnender

gesichert werden
^ vgsn Durchführung und Finanzierung der Feldbewässerungs -

in ^ nnte durch Gründung von Aktiengesellschaften, wie z . B ^

habt w «rden , oder auch durch Gründung von Wassergenossenschaften
auf Grund de» H KS de» dadifchen Wassergejetze ».

Ter BadilÄe Landbund
hat , wie das Organ „Der Landwirt " mitteilt , beschlossen, bei den
kommenden Landtagswahlen in allen Landtagswahlkreisen eigen «
Laudbur . d - Listen aufzustell«».

Die demokratische Landtagsfraklio « in Konstanz .
Den Zusammenkünsten demokratischer Reichs- und Landesmini¬

ster , Reichs- und Landtagsabgeordneter der Deutschen Demokratischen
Partei im vorigen Jahre in Ulm und Heidelberg folgt , wie bereits
vor einiaen Tagen gemeldet worden ist . vom l !>. bis 22. August eine
solche in Konstanz und zwar werden etwa 40 bekannte demoiratijche
Politiker dort eintreffen . Der Konstanzer Orlsverein der Partei
bietet ihnen am Freitag , den lg . August einen zwane, losen Empfangs
abend , dem am Samstag vormittag eine geschlossene Sitzung der
Reichstagsfraktion im Jnfelhotel und am Abend des gleichen Tages
eine große öffentliche Versammlung in dem historischen Konzil-Saale
folgen. In dieser werden der Chef d - r Gescimtpartei. der Hamburger
Senator und Reichstagsabgeordnete Dr . Petersen , Reichsjusiiz-
minister Schiffer und der badifche Minister a . D . . Reichs- und
Landtagsabgeordneter Dietrich , der bekanntlich lange Jahre
Oberbürgermeister von Konstanz war , sprechen . Der Sonntag ist
für einen gemeinsamen Ausflug in den Ueberlinger See vorgesehen.

Ein Veteran der Prrsse .
In Freiburg t. Vr . leierte am Freitag der frühere Buch-

druckereibesitzer und Herausgeber des „Freiburger Pfenni ^ blatt " so¬
wie des Freiburger Adreßbuches, Herr Dominikus Laub er seinen
50. Geburtstag . Das Blatt hieß deshalb ..Psennigblatt "

, weil im
Straßenverkauf die einzelne Nummer für 2 Pfennig verkauft wurde.
Später wurde es das Organ der Freiburger Bürgervereinigung und
schließlich ausgesprochenes Parteiorgan der Fortschrittlichen Volks-
partei unter dem Namen „Freiburger Volkszeitung". Nach Aus¬
bruch des Krieges stellte es sein Erscheinen ein.

Hilfe für Lüffinaen .
Das Staatsministerinm hat beschlossen, für die Brandgeschädig¬

ten in Löffingen 40 000 Mark zur Verfügung zu stell . n . Es soll da¬
mit der dringendsten Not in dem schwer heimgesuchten Orte begegnet
werden.

Der Veribandsdirektor der OderHadischen Kreditgenossenschaften,
Herr Bankdircktor Schleicher in Villingen hat sämtliche Kredit¬
genossenschaften des Verbandes aufgefordert , sich an der Hilfsaktion
für die Löffinger Bvandbsfchädigten zu beteiligen : einzelne Genos¬
senschaften haben bereits Beträge von 500- 1500 »« gezeichnet .

»
e-- Mannheim , k . Aug. Die Milchversorgung der Stadt

Mannheim ist in der letzten Zeit stark zurückgegangen und zwar in
den letzt . n 8 Tagen um nicht weniger als 20 000 Liter . Die Ursache
für die knappe Milchbelieferung liegt in der unheilvollen Dürre und
ferner in dem starken Milchverbrauch auf dem Lande während der
Ernte .

y . Unterschwarzach (A . Eberbach) , S . Aug . (Für die Ge¬
fallenen . ) Aus dem stillen Friedhof , der abseits der großen Ver¬
kehrsstraße liegt , wird die hiesige Gemeinde ein Denlmal seinen Ge¬
fallenen erstellen. Ein roter Sandstein trägt auf beiden Seiten
die Namen der für das Vaterland Gefallenen . An der Vorderseite
wird ein Krieger stehen aus dem Stein herausgemeiselt . Man hat
deshalb den Friedhof gewählt , weil fünf der Toten in heimischer
Erde ruhen .

r . Dundenheim (Lahr ) , 7. Aug , (Großfener .) Am Sams¬
tag nachmittag verbreiteten die Sturmglocken in uniserem stillen
Dovfe ungeheuren Schrecken. Kaum ließen sich die ersten Glocken-
schläige vernehmen , schlugen auch schon die Flammen hoch aus dem
Anwesen des Schmiedemeisters Franz Zeiser . Mit Blitzesschnelle
trug der rasende Westwind die Flammen in das gegenüberliegende
Wohnhaus der alleinstehenden alten Witwe des erst kürzlich ver¬
storbenen Küfers W . Roth , und in wenigen Augenblicken waren
vier Wohn - und fünf Oekonomiegebäude ein Raub des
rasenden Elementes . Dank dem energischen Eingreifen der Feuer¬
wehren von Meißenheim , Ichenheim , Altenheim und Schutterwald
gelang es , nach dreistündigem Kampfe des Feuers Herr zu werden.
Der Schaden ist bedeutend ? denn es konnte fast nichts gerettet werden.

— Kleine Mitteilungen . Aus dem Bruchsaler Amtsgefängnis
ist am Samstag früh um 3 Uhr der bereits mit Zuchthaus vorbestrafte
Johann Leop . Oberst ausgebrochen. — Aus Fr ei bürg wird
berichtet, daß die zwei Luxemburger Silberschieber den
Augenblick zu ihrer Flucht benützten, in dem der sie auf dem Gefäng-
nishof bei ihrem Spaziergange beaufsichtigende Aufseher nach ciner
Mauer , aus der Dampf ausströmte , eilte , um nach der Ursache des
ausströmenden Dampfes zu s«hen . Die beiden trugen Zivilkleider
und öffneten mit einem Nachschlüssel das Gefängnistor, ' sie waren
auch mit Pässen versehen. — In Mannheim ertranken beim Ba¬
den der Schlosser Franz Eidel und der Telegrammbesteller
Eugen Schäfer - — Wie aus Ueberlingen gemeldet wird ,
kommt die elektrische Leitung Stockach—Markdorf am nächsten
Dienstag in Betrieb . Damit geht ein lang gehegter Wunsch der
dortigen Bewohner , der wiederholt im Badischen Landtag erörtert
worden ist , in Erfüllung . — In U e b e r l i n g e n a . B , ist der ledige
Mar Haller in geistiger Umnachtung freiwillig aus dem Leben
geschieden . — In Gei singen (A . Donaue '

chingen ) richtete ein
Hagelwetter schweren Schaden an : Getreidefelder wurden fast voll¬
ständig vernichtet. — In der Nähe von Ti e fenhäuIern bei
St . Blasien fuhr der Landwirt Ernst Hockst aller in der Dunkel¬
heit mit voller Wucht in ein Fuhrwerk , dessen Deichsel ihm in den
Unterleib drang : H- starb an den dabei erlittenen Verletzungen. —
Großen Schaden richtete ein Unwetter auf der Gemarkung Freiamt -
Reichenbach bei Emmendingen an - — In Donaueschingen wurde Frau
Maria Weber tot in ihrem Bett aufgefunden : allem Anscheine
nach hat ein Schlaganfall ihrem Leben ein verzeitiges Ziel gesetzt.

arwerl oder, der badijchen Elektrizitätsoerjorgung gehand¬

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 8 . August 1921.

) ! ( Der erste August-Sonntag brachte Hoch - Konjunktur in der
Touristenwelt . Auch gestern ist der des öfteren „drehende" Regen
ausgeblieben zur Freude des wandernden Volkes, der Veranstalter
und Teilnehmer zahlreicher Festlichkeiten, zum Leidwesen des Land¬
wirts , des Gärtners usw . In der Stadt selbst waren gestern der
Veranstaltungen weniger , umsomehr lenkte sich die Aufmerksamkeit
nach den Nachbar - und Vororten . Das Hauptinteresse war auf das
Arbeiter - Kreis -Turn - , Spiel - und Sportfest in Durlach gerichtet,
das am Samstag abend seinen Anfang genommen hatte : etwa 52
Vereine nahmen an dem Feste teil . Ein großer Teil der auswärti¬
gen Vereine , besonders diejenigen von Heidelberg , Eppelheim,Mann¬
heim mit den Vororten Ludwigsha 'en , Oppau , Grünstadt , Franken¬
tal . vom Oberland bis hinauf nach Oberkirch, langten bereits Sams¬
tag nachmittag und abend in Durlach an und wurden vom Fest¬
komitee am Bahnhof empfangen und unter klingendem Spiel nach
dem Festplatz geleitet . Die Vereine der näheren Umgegend kamen im
Laufe des Sonntaavormittags an . Auf dem Fest? latz gegen Grötzingen
ging es schon frühzeitig lebhaft zu. der Festzng am Nachmittag ver¬
lief ohne Störung , ebenso das Feucrwerk abends am Turmberg , wozu
sich eine sehr große Menschenmenge eingebunden hatte . Nach über¬
einstimmenden Aussagen von Teilnehmern wurde von den Mitwir¬
kenden erstklassig ? Leistungen geliefert und eine musterhafte Haltung
bewahrt sowohl bei den Turnern wie Turnerinnen . In Karlsruhe
selbst war es gestern tagsüber ziemlich ruhig , da alles ausgeflogen
war . Zu nennen wäre außer den mannigfachen Spielen der Sport¬
vereine das schön verlausene Sommerfest des Pfälzerwaldvereins
(Hambacher Kerwe ) im „Hirsch" zu Beiertheim . Im Stadtgarten
war vormittags das übliche Promenadekonzert , nachmittags ließ sich

dt« Kap« ll« de» Karlsruhe , Musitvereins hören , dessen Dirigent ein
abivechslung». und grnußieiches Programm zusammengestellt hatte ,
da» vom Publikum mit anhaltendem Befall auigenommen wurde .
Im Konzerthaus sah am Nachmittag , trotz der Hitz« , „Der Vogel-
Händler" ein gutgelaunt «« Publikum , noch mehr am Abend „Das
Hollandrveibchen"

. Di« abendlichen" Konzerte in den größeren Bicr -
gärten erfreuten sich eine» r«gen Besuches , di« meisten vesucher
kamen von auswärts . Das tagsüber wolkige Weiter , «strichweise "
zu Gewitter geneigt , war abends wieder völlig geklärt .

) : ( Feriensondcrziige. Nicht weniger als vier Ferien -Sonder »
züge passierten am gestrigen Sonntag den hiesigen Hauptbuhnhof .
Der erste , von Dortmund —Delscnkirchen —Duisburg —Düsseldorf- »
Köln—Ludwigshafen , traf früh V. 17 Uhr ein und fuhr 5 .25 Uh»
nach Basel weiter . Der zweite von Hagen (Westfalen) über Va «
men—Elberfeld —Köln—Koblenz—Ludwigshaien langte V,07 Uhr ai»
und fuhr K. t5 Uhr ebenfalls nach Bafel weiter . Als dritter und viertel !
Sonder,->ug folgte von Köln—Ludwigshafen —Heidelberg Uber Ettling
gen nach Offenburg bezw . Konstanz und jener von Dortmund —
Mannheim—Schwetzingen über Durmersheim ebenfalls bis O -kei«
bürg bezw . Konstanz. — Am Samstag passierte ein Ferien -Son ^
Verzug München - Kaiserslautern die Strecke Bretten - -«
Bruchsal- Mannheim , am Sonntag überdies noch solche Züge von
Dortmund über Mannheim —Graben -Neudorf - Bruchsal—Bretten nach
Stuttgart , weite: ein solcher von Hagen in gleicher Fahrt »,
richtung über Graben - Bretten nach Stuttgart .

s . Leiche gelandet . Gestern nachmittag wurde wiederum iw
der mit Wasser g . füllten Sandgrube b: im Killisfeld ( Gemarkung
Durlach) « ine Leiche männlichen Geschlechts gelandet . Der Mann ,
dem Arbeiterstand« angehörend , dürfte ungefähr 40 Jahre alt sein
und schon längere Zeit im Wasser gelegen haben . Ob ein Verbrechen
oder Selbstmord vorliegt , dürfte die gerichtliche Untersuchung
ergeben.

) : ( Der Berein der Hnndefrennde Karlsruhe , der älteste knno»
logische Verein Badens , wird am nächsten Sonntag in der Reit «
bahn und In den Stallungen der früheren Kaserne des Feld -Artl .«
Regls . 14 . Gottesane , eins allgemeine Schau von Hunden aller R '. s"
fen abhalten , der eine Sonderschau des Dobermannpinschervereins ,Abtl . Karlsruhe , angegliedert ist. Der Eingang zum Schaulo ^al ist
bei der früheren Wache der Kaserne in der Wolfartsweiererltraße .
Von vormittags 11 Uhr ab sind die einzelnen Rassen in den Richter«
ringen zu sehen . Nachmittaas findet eine Prämiierung der besten
Zuchtgr!"" ,»?! swtt ( Siehe ?>n ?ei '" ' .^

Stadtgartenkonzert . Der Musikverein Harmonie veranstaltet
am Dienstag abend im Stadtgarten ein großes Konzert mit reich¬
haltigem Programm .

Gerichtszeitnny .
--- Waldshvt , 7. Aug. Das Schwurgericht in Waldshut vev,

urteilte den Taglöhner Ostertag wegen dreifachen Mordes in Ben
bindung mit schwerem Raub dreimal zum Tode , den Konditor
Renntter , der mit Ostertag gemeinsame Sache gemacht, wegen zwei «
fachen Mordes und schweien Raubes zweimal zum Tode und fünf
Iahren Zuchthaus . Zu den Opfern der beiden Verurteilten gehört
auch der Frankfurter Bankbeamte Heinrich Grünwald , der am S .
August 1920 bei den Wasserfällen bei Triberg von ihnen überfallen
und schließlich durch einen Stich in die rechte Halsseite ermordet
worden war .

- - Mannheim , 7. Aug . Eine 14köpkige Einbrecher »
und Hehlerbande erschien in einer der letzten Strafkammer ?
sitzungen auf der Anklagebank. Der Anführer der Einb ^echergesell »
fchaft war der Schlosser Fritz Petry aus Elberfeld , der mit gleich«
gesinnten Diebesgesellen hier verschiedene Einbrnchsdiebstäh ^ ver¬
übte . Zu den Einbrechern gehörte auch der Schneider Wilhe m
Ottot aus Elberfeld , der vor einigen Wochen bei einem Flucht¬
versuch auf dem Mannheimer Marktplatz von einem Wachtmeister
erschossen worden ist. Die Strafkammer verurteilte den Petry zu
4 Jahren Zuchthaus . Einige der Hehler erhielten mehr
Monate Gefängnisstrafen , während acht Angeklagte freigesprochen
wurden.

Auszua aus den Standesbückern Karlsruhe .
Elic »usa :bote . K. Aug . : Heinrich Andreas von Hanau , Nausmann

hier, mit Verla Ioas von hier ; Ludwig Mater von Malsch , Kauf¬
mann hier , mit Setma Fröhlich von Grötzingen ; Joles Lauber von
Untergrombach , GWIer hier , mit Elsa Nickel von hler ! Georg WcIel
von RheinblchosSheim , Wirt vier , mit Maria Kunkel von Dossenheim :
Aloys Hitfel « von GitndlinSen , Rottenmeister hier , mii Emilie FaaZ
von Durlach ; Georg Sah er von Ol^ rlettingen , Meygernrcisier hier , mit
Luise Hosmann Witwe von Mosbach ; Wilhelm Morr von Hamburg .
Kausmann in Bruchsal , mit Wera Grimberg « » geb . Röser von Köln ?
Conrad Bischosf von hier . HilsSarbeiler hier , mit Erna Bobert von
Hamburg ; Hermann Roth von LiedolSheim , Malermeister hier , mit Her»
minc Ki > hlhorn Witwe von hier .

Ehefchlieftungc » . L. Aug . ; OSlar Diehlo » von Nheinfelden , Maler
hier , mit Anna Heim von hier ; Theodor Uhl von Dinglingen . Schrill »
scher hier , mit Maria Hu st er von hier ; Otto Schmidt von Distelrath ,
ZollbetriebS -Assistent hier , mit Ida Kaltenbach von Mülhausen ; Her¬
mann Schwerdt von hier , Schlosser hier , mit Hedwig Lütte von hier ?
Wilhelm Beck von hier , Mech. hier , mit Frieda Furrer von hier ; Karl
Mayer von hier , Kausmann hkr , mit Olga Fleig von Baden : Ludwig
Stritzel von Hattenhosen , Rangierer hier , mit Mathilde Berg er
geb . Schmalz von Varnhalt ; Hermann Rothhar von Obermicsau ,
Schreiner hier , mit Stefanie Me bncr von Sapl ; Rudols Lang von!
Wrlher , Rottenmeister hier , mit Magdalena Kopf von Ottersweier ;
Eduard Kopp von Moskau , Kaufmann hier , mit Hermine ZonliuS
von Bretten ; Friedrich W >clte von DöOgingen , Landwirt hier , mit
Maria Stelger von Mm ; Rudols Wieder von München . Waler
hier , mit Maria Kannheiler von Tissa ; Emil Sutter von Donau »
eschlngen ,

'Fabr .-Arb . hier , mit Luise Schill « na er von Schmieheim ;
HcinriÄ L e ch n er von Untergrombach . Bahnarb . hier , mit Martha
Wild von RiM : Karl Beck von Schwetzingen , Mech. hier , mit Elsa
Furrer von hier .

Geburten . 81. Kuli : Gertrud Johanna , Vater Gg . Röderer . Ran »
gieraufkher . — 1. Aug . : Helmut Karl , Bater Lud . Bender , Eisend .»
Obers :kr. ; Herbert Gg . Franz . Vater Ga . Weitzenborn , Modelleur . —>
2 . Aug . : Rudi «Idols . Vater Andreas Weinsart . Postbote ; Otto Fris
Julius , Vatcr Otto Kestel . Kaufmann ; Bernd K?>rl Oerm . . Vater Her¬
mann Lohr , Dipl .-Jng, ; Frdch . Wilh . , Vater Adols Wunsch , Sattler »
Meister. — 3. Aug . : Erwin . Vatcr David Fritz '

, Bäcker : Herbert Vhil .
Emauuel , Vater Hch . Kleiber , Kanzleigeh . — 4 . Aua : Herbert W -llt
Martin , Vater Karl Lehmann . Poslsekr . ; Walter Johann . Vatcr Leo
Martin , Hochbauw >. rkmc!ster: Otto Karl . Vater Karl Bettzer , Pol .»
Wachtmstr . ; Irmgard . Vater Richard K ö p p e l , Tech» . Eisenb .-Sekr .
S . Aug . : Berthold Frdch . Herm , Vater Fridolin Beck . Obergeom . : Hilda .
Vater Franz Pfahler . Maschinist : Roll Eberhard Oskar , Vater Oskar
Malsch . Dipl -Jug . . Lehrer an der Gewerbeschule .

Todesfälle - 5. Aug . : Helene Steinte , alt S5 Jahre , Witwe deZ
Wilhelm Steinte , Sekretär : Anna Brüstte , alt 4S Jabv .', Ehesraü von
Frdch . Briistle , Hauptkassier ; Gg . Philipvi . Maschinist . Ehemann , alt
54 Jahre . ^ k . Aug . : Benedikt Wild , Witwer . Bahnarb . a . D . , alt
KV Jahre : Karl Stteritz , Witwer , Schneidermeister , alt 77 Jah ê ; Karl
K e m p f , Ehemann , Steindrucke ?, alt 27 Jahre ; Erich , alt 1 Jahr 4 Tage ,
Vater Hch . Kiefer , Fuhrmann .

Beerdlgungszsit und TraurrhauS erwachsener B :rstor5c ? cn . Montag
den 8 . Aug . : 12 Uhr : Georg Philipp , Maschinst . Moltkestr . 2 (Feuer -
bestattung ) ; KZ Uhr : Benedikt Wild , Bahnarbeiter , Werderstr . 82.
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Vom deutsch«» Außenhandel wild im, geschrieben :
Unsere wiederholten Mahnungen zur Rückkehr p , der Faktu «

nerung in Austandswährung haben gereizten Widerspruch in Blät¬
tern gesunden , die die Zwangsregelung der Außenhandelskontrolle
grundsätzlich belämpsen , aber übersehen , dag wir nicht dem Zwang ,
sondern der Freiwilligkeit das Wort geredet haben . Der „Welt »
Handel " glaubt uns sogar Unsachlichkeit vorweisen zu sollen ; er
schreibt : «Die Gegenüberstellung von »nationaler Pflicht " und „pri -
vatwirtschastlichen Interessen " hat mit Sachlichkeit nicht » mehr
?u schassen und dürste sehr wenig dazu beitragen , die Stimmung in
den Außenhandelskreisen , aus die es doch wohl in erheblichem Maße
ankommt , zu bessern ." In der Tat ist hier von der nationalen
Pflicht die Rede gewesen , die das Ultimatum der Entente dem
deutschen Außenhandel auserlegt . Die vorwiegend privatwtrtschaft -
lichen Interessen der Kreise , die sich gegen die Fakturierung in Aus¬
landswährung wenden , sollten aber nicht dieser Pslicht gegenüber¬
gestellt werden , sondern der Rücksicht auf die allgemeine Volkswirt¬
schaft, die bei der Bevorzugung privatwirtschastlicher Interessen
leicht außer acht bleibt . Daß hier ein Gegensatz vorhanden ist, gibt
sogar ein Blatt zu , das nicht im Verdacht steht , den Interessen des
Handels irgendwie abgünstig zu sein. Im „Berliner Tageblatt "
(Nr . 8S5, Beilage ) schreibt Dr . Arthur Deichen :

„Wir Deutsche waren bisher leichtsinnig genug , die Valuta -
differenzen anderen zustießen zu lassen , weil weite Kreise der expor -
t »erenden Geschäftswelt der Anficht waren , daß sie sich privatwirt -
schastlich dabei ganz gut stehen . Eines freilich hat man bei dem
Kalkül vergessen : die Zukunft des deutschen Außenhandels . Was
soll daraus werden , wenn wir augenblicklicher Vorteile halber die
Welt gegen uns in Harnisch bringen und dabei Gefahr laufen , uns
reiche Zukunstsmöglichkeiten zu verscherzen . Die protektionisti che
Gesetzgebung der Vereinigten Staaten , dex Schweiz » Spaniens ,
Skandinaviens sind warnende Zeichen !"

Heichen wendet sich besonders gegen die auch schon von uns
bekämpfte irrige Meinung , daß die in Papiermark fakturiert « Aus¬
fuhr ( er berechnet sie aus etwa S0 Prozent ) ebenfalls zur Beschaffung
» on Devisen verwendet werden könne .

„Die in Papiermark fakturierte Ausfuhr wirkt nämlich , das
übersieht die deutsche Geschäftswelt vollkommen , durchaus nicht rest¬
los devlscnerzeugend . Immer wieder hört man das ein « Argument :
Es ist gleichgültig , ob in Papiermark oder in Auslandswährung
fakturiert wird , weil der ausländische Abnehmer , wenn er mit
Mark bezahlen will , zum Erwerb der Mark orhe « feine De¬
visen hingegeben haben muh . Dieses Argument übersieht die riesigen
Papiermartbestände des Auslandes , die nach verschiedenen SchlZ-
gungen aus S0 bis üv Milliarden beziffert werden , und die Gut¬
haben des Auslandes bei deutschen Banken , die auf M Millarden
veranschlagt worden sind . Diese Bestände sind in die Hände des
Auslandes zum großen Teil in der Zeit des Ausverkaufs und der
stärksten Passivität der deutschen Zahlungsbilanz gegangen , also zu
einer Zeit , in der Deutschland zur Veräußerung seiner Substanz durch
eine ungeregelt « Schuldaufnahme großen Stil » schreiten muhte . Die
damals dafür hingeg «benen Devisen sind schon verbraucht und ge¬
hören in eine vergangene Wirtschaftsperiod « . . . Aber da » deutsche
Bestreben muß darauf gerichtet sein , uns den Papiermarkrückstrom
vom Leibe zu halten , soweit er gewissermaßen schuldentilgungshalbcr
zur Verminderung des Markbesitzes des Auslandes erfolgt , wenig¬
stens für die nächsten Jahre der Uebergangszeit ."

Neichen kommt zu dem Schluß , aus den hier schon mehrfach
hingewiesen worden ist : „Der in Papiermark fakturierte Teil des
deutschen Außenhandels ist der eigentliche Quell des deutschen Valuta -
dumpmgs . Es ist sicher, daß hinter jenen K0 Prozent relativ ein
viel höheres Waren - und Arbeitsquantum steckt , alz es dieser Quote
entspricht . Es find gewissermaßen stille Res« rv «n der deutschen
Ausfuhr , die für die Devisenerzeugung erschlossen werden müssen .
Dafür gibt es nur ein durchschlagende » Mittel : Fakturierung in
Auslandswährung !

Io6ustr ! e Naackel
Der Ankauf von Gold fiir das Reich durch die Reichsbank und

Post erfolgt in der Woche vom k . bis 14. d. Mts . wie in der Vor¬
woche zum Preise von 34 » für ein 20 Markstück , l70 für ein
10-Markstück . Für ein Kilogramm Feingold zahlt die Reichobank
!47lM und für die ausländischen Goldmünzen entsprechende
Preise .

Pforzheiiner Gold » und Silberwarenindustrie . Da » Geschäft der
Pforzheimer Gold - und Silberwarenindustrie hat im Juli gegenüber
dem Vormonat ein « klein« Besserung erfahren : trotzdem mußten
noch in V8 Bijouteriefabriken Pforzheims BetriebseinschrSnkungen
Mit « in - bis dreitägiger Arbeitszeitverkürzung vorgenommen
werden .

H. Fuchs , Waggonfabrik , A . -G. Heidelberg . Die auf Antrag
der Deutschen Bank Verlin und der Rheinischen Ereditbank Mann¬
heim zum Handel und zur Notierung an der Berliner Börse zuge¬
lassenen 18 Mill . Ut neuen Aktien werden nächsten Dienstag an der
Berliner Börse erstmals notiert werden . In dem Zulassungspro -

Uz,n6 » S« zco ! i « ng 6si » V » 6isv !k « n Ppssso .
spekt sagt die Verwaltung über die Aussichten im neuen Geschäfts¬
jahr : Im abgelaufenen Gejchäftsjahr war die Gesellschaft und ist
auch jetzt noch mit Austrägen reichlich verschen , so daß dem Wert
nebst den demnächst in Betrieb kommenden Reuanlagen sur längere
Zeit volle Beschäftigung gewährleistet ist. Sofern keine unvorher¬
gesehenen Ereignisse eintreten , dürste auch für das erhöhte Aktien -
.' apital ein befriedigendes Ergebnis erzielt werden .

— Frankcnthaler Brauhaus in Frankenthal . Die Verwaltung
beruft auf den S. September ein « außerordentliche Generalversamm¬
lung ein zwecks Beschlußfassung über Kapitalserhöhung um 1,2 aus Z.2Mill . Mark .

Mithlrnsereinlgnng Rottwell , G . m. b . H. Die allgemeine Be¬
weg
« im .
denstadt , yorv , Neuenbürg , vberndorf , Rottweil , Su ! ;
lingen veranlaßt , sich ebenfalls zu einer Vereinigung . G.
mit dem Sitz in Rottweil zusammenzuschließen .

m . b. H,

H M
stiegen , wovon 2S29 Mill . »Ä sofort fällig waren und 74ö Mill -
auf Termine lauteten . Die privaten Depositen betrugen am Schluß
des Halbjahres 85 (Dezember 1920 : SM Mill . -K , die gerichtlichen
Depositen 53 l2ö ) Mill . «tt . Die Gutscheine , die zum Jahresschluß
mit 3,7 Mill . «<t erscheinen , sind bis auf 2.ö Mill . -K getilgt . Die
fremden Gelder sink wieder zum überwiegenden Teil , nämlich mit
2824 s2290 ) Mill . .« in Wechseln angelegt . Die Staatsbank sollte
sich entschließen , nach dem Vorgang der Reichcbank den Bestand an
Relchs -schatzanweisiingen vom kommerziellen Wechsel zu trennen und
beide gesondert auszuweisen . In lausender Rechnung hatte die Bank
534 tL36) Mill . ausstehen . Di « Barbestände betrugen 63 sAV)
Mill . Mark . Im Lombard waren 6,8 fS,8) Mill . ausgeliehen ,Wertpapiere betrugen 7 .9 s? ,2) Mill .

— Bedeutende Ausdehnung der Centinentalen Holzhandelsgesell -
schaft m. b. H. u. Co . in München - Die Gesellschaft Hit kürzlich ihr
Gesellschaftskapital von 7U auf 13N . Mill . -K erhöht . Das neue Ka¬
pital wird zu einem überwiegenden Teil von den bisherigen Gesell¬
schaftern aufgebracht . Als neuer Gesellschafter tritt in die Gesell¬
schaft Herr Anton Scheuffele , der frühere Inhaber der Fa . I . Mol -
fenter u . To . in Schwaben bei München ein - Die Direktion der Ge¬
sellschaft besteht außer dem bisherigen Generalbevollmächtigten Herrn
Arthur Rosenberg in München aus den Herren Dr . Schmitt , dein frü¬
heren Direktor der Bayer . Siedlung » - und Landbank , und Herrn
Schroff . Dem Vernehmen nach soll das neu « Kapital dazu dienen ,einen weiteren Posten Aktien der Bayernwerk « für Holzverwertung
A, -G ., in der sich die Gesellschaft bereits maßgebenden Einfluß ge¬
sichert hat . zu erwerben Außerdem follen dl« Geschäfte der Gesell¬
schaft entlvrechend der Kavitalserböhung wesentlich aurgedehnt
werden . Durch den Abschluß einer Interessengemeinschaft mit einer
bedeutenden deutschen 5?ol,Großhandlung hat sich die Gesellschaft wich¬
tige Einkaufs - und Absatzgebiete , insbesondere auch den französischenMar ?t gefiltert .

Schwabingerbrnuerei in München . Nktienges « llsch«st . Von maß¬
gebender Seite erfahren wir , daß für die in letzter Zeit an der
Börse erfolgte Erhöhung des Kurses der Aktien der Gesellschaft
keinerlei Veranlassung vorliegt . Die Brauerei ist seit einigen Iah¬
ren schon stillgele ^ uud nur mehr « ine Liauidationsgesellschaft , bei
der . nachdem ein Betriebsgewinn nicht mehr in Frage kommt , auch
« in « Dividendenzahlung nicht mehr Zu erwarten ist.

Süddeutsch « HolzverwcrtnngS -Mtleaaescllschost >n München . Unter
Mitwirkung der Bayrischen DlSconto - und Wechselbank in Nürnberg
wurde heute vorstehende Gesellschaft m !t einem Älkti ' nkapital von IS Mill .
Mark gegründet . Gegenstand deZ Unternehmens ist die Erzeuglina sowie
der Nn - und Verlauf von Hol , aller Art . de? Handel mit allen einschliigl -
aen W^ ren , ferner die Beteiligung an glllchen oder verwandten Unter¬
nehmungen . In » rn erst :» AuffichtSrat wurde » gewühlt die Herren
Bankdirektor M . Ziegler in Nürnberg <« orsttzender) . Dr . HanS Gras zu
TSrring -Jettenbach (ftcllv , Vorsitzender ) . Ndols Buss , Direktor der Firma
Fried ?. Krupp N -G in Elsen , UnIversitiitSprofessor Dr Karl Geller , Rechts -
anwakt in Mannheim . Obersorsiineister Hoflmann in München . Albert
Klein . Fibrikbesltzer ln Kitzingen , Otto Elemin , Direktor der Zellstoff ,
sabrik Waldhos in Mannheim . Joses Gras zr KSnigSeqq in Zlui'-ndors .
Justizret Dr . Sari Schad In München . Philipp grhr Wambolt vom Um¬
stadt, Tchloft Birkenau . Zum Vorstand wurde hefteill : Herr Heinrich
Kraust . Direktor in München .

L . S . Medianer Maschinen - nnd Bronrewnrenwdrlk N .-G . I» AngS -
bnra . Die an der AugSburSer BSrle umgehenden Gerüchte über FusionS -
Verhandlungen mit der Und. wie wir von »usiündiger Stella ersah -
ren . In dieser Form nicht »utretlend . Tailach « jedoch ist . dak die » äl «
durch den Erwerb arSfterrr Aktienpolten einen ausschlaggebenden Einstuft
aus die L . A . Riedinaer besthj. I » weicher Form dieser »um Ausdruck
kommt , s? ht jedoch noch nicht fest. Di « Kurssteigerung der Riedinger -
Mieu dürste aus dies« Tatsache zurückzusühren sein.

irtseksltspolitLsekes .
England für die Schiffbarmachung der Rheinstreck « Straßburg -Basel .

-d Di« „Federatlon of British Industries " l18 « K) Mitglieder ,5 Milliarden Pfund Sterling Vermögen ) , die schon früher entschieden
für die Rh « inr « gnl > « rung zwischen Straßburg und Basel « in¬
getreten ist. weil dies eine Verbesserung der Verkehrsverhältniss «
zwisch. n England und Zentral ^uropa bedeute , hat neuerdings der
englischen Regierung vorgeschlagen , ein « Ingenieurkommission mit
der Lösung dieser Fragen zu betrauen . Die Frag « der Schifsbarkeit
des Oberrheins sei von allergrößtem Interesse sür England , weil der
Rhein die billigste Route für die Handelsbeziehungen England —
Z . ntraleuropa sei . Für Kähne zwischen London und Pasel soll ein
ununterbrochen « ! Schiffahrtsweg geschaffen werden durch Verbesse -

rungsarbeiten oberhalb Straßburg . (Frankreich will
««>

einen Kanal auf französischem Boden sür diese Strecke bauen
hegt den phantastischen Plan , den Rhein abzuleiten .) — W
schisfahrte -Kommission , welche sich auch mit dieser Frage befaßt , ^
vom 21 . bis 23. Juni vorigxn Jahres ihre erste Sitzung ab : °

^
Sitzung blieben die Vertreter Hollands und der Schweiz aus .
kannten Gründen fern . Die zweite Sitzung fand vom 2S .
bis 4 . März d. I . statt . Lange Zeit verlautete über das Erg !

^
nichts . Das war nicht verwunderlich , denn Frankreich fan>
seinem Kana '.projekt schon vor ^ r nicht viele Anhänger . Nu » ^
doch bekannt , daß unter den Mitgliedern der Kommission die
essen an der Erhaltung und am weiteren Ausbau eines den 3 ^ ^
der Groß -Schissahrt erschlossenen Rheins überwiegen . Es w » . .
eine Unterkommission gebildet , die aus je einem Vertreter der
stallten besteht . Sie hat sowohl das französisch - Projekt eine » Sei»«'

!anals , aber auch das von der schweizerischen Delegation eingei " ,
Generalregulierungsprojekt sür dies« Strecke zu prüfen . Diese ^
Mission hat bereits unter dem Vorsitz des englischen Minister »

^
auswärtige Angelegenheiten Baldwin - London in London
Vaggerversuche aus der Rheinstreck « Basel —Straßburg , ferner .-
zu erstellendes Kraftwerk bei Kemps wurde beraten . Di «
wird nun im Einverständnis mit den beiden Userstaaten Fre¬
und Baden ein Rcgulierungsprojckt ausarbeiten und der ^
misston vorlegen .

Narrte .
München «« PesÄnktrnSLrfe . Der amtliche Bericht übet .

heutige Produktenbörse bemerkt u . a . : Für einfache Posten .
greisbarer Ware werden verhältnismäßig hohe Preis « verlangt "

teilweise aus Warenhunger bezahlt . Es ist nicht daran zu
daß , wenn die Erntearbeiten entsprechend durchgeführt sind , au«

^
Angebot und Nachfrage ? >n besserer Ausgleich eintritt und da
die von allen Seiten gewünscht « Preisregulierung einsetzt.
Preis «, die für Weizen und Gerste zu hören waren , eignen sich ^
für eine borsenmäßige Preisbildung . Rauhfutter , insbesondere v
unterliegt nunmehr den amtlich festgesetzten Höchstpreisen ^
übrigen war die Rachfrage nach Futtermitteln wie bisher sehr B
und das Angebot sehr pvring .

Aügsbvreer Produktenbörse . Die bereits angekündigte Err
tung einer Produktenbörse in Augsburg wird fetzt durch ei" / ^
zielles Rundschreiben der Preisvereinigung d«s Verband « » b«r
rischen Getreide -, Mehl -, Saat «n- und Futtermittelhäudler « . ^

^
kanntgegeben . Die Prodwkjenbövse soll erstmals am -IL. August . ^
mittags von 9V, bis 11V» stattfinden und zu einer Landesprodt >"
börse ausgebaut werden . Man rechnet mit einer Beteiligung ^der Proving , aus München , aus Nürnberg und esentl . auch ^

Würzburg .
L . Nüruberser Hovscnmarkt. Bernnge ^t« SrnteanSftchten .

Dierkonsum , die Herstellung . i ne5 HZher Projenttgen Bieres nnd die °
sehende Aushebung deS MaizkonungenteS veraniabten in d«n
Woche» ein «, viel lebhaftere Nachsra.« noch Hopsen , sodas , tr»? >k»r ^
Stimmimg bedeutende Umsätze erzielt wurden und die Vreise
mehr erhöhten . Auch in der letzten Woche bestand am Nürnberger
markte sortgeletzt / iute Nachirage in allen Sort . n und QuatltSl «« .
derS abcr In grünfarblgen und Primahopsen , Der Wochenumla » «r>
7VV Ballen , die Zufuhr nur 400 Ballen . Für best vorhanden « »
wurden bis « XX> sür geringe und gelbe bis ZiZVO und für r^ie
sogenannte AuSpUücksorien bis lSl « bezahlt . DI« Marttnot ^

"
^ ,

xehen heute sür prima von S70V—4000 mittel und «utmiitel »i»
geringe und gelbe SSlXi—ZMg rote und sogen - AuSpslücksorten
1S0t> Sehr rcge ist auch seit einiger Zeit wieder der Handel In
Ballenhopsen , die je nach Farbe und QualltSt Zwilchen SM und
abgenommen wurden . Schluszstlmmung des Marktes sehr >e»-
Monat Juli hat die Hopsenzusuhr tum Nürnberger Markt t« ^ «>Azum vcrmonai ^ . deutend zugenommen . Mit der Bahn kamen allein
Zentner gegen 1Z73 Ztr im Juni an . Auch der Versand da »
dopp . it und betrug im Juli SZ7S gegen 2Z4S im Juni <1920 nur S7?
Die GesamtauSsuhr in den II Monaten der Saison war rund u»>
Ztr . grSber als tn der gleichen Zeit des « ortahreS . Sin grober ^ eu
Hopsenanlagen hat dank der in den letzten Tagen überall nledcrg -gan ^ ,
Gewitterregen Nne wesentliche Besserung ersahren . weniger die
hopsen als vielmehr die späteren Sortrn . In Württemberg hat dt«
Hopfenernte bereits begonnen und eS wurden d .- von auch bereit « ^
Tettnanger zum Nürnberger Mai7te gebracht : Abnehme , habe » l>e
noch nicht gefunden . Vi '. lsach Häven sich infolge der anhaltenden , >>>het nur wenig SeitentrieSe gebildet und auch die Dolde » bildun » law ^wünfchen übrig . Ungeziefer und Schwürze haben nachgelassen . ^
Auslände wird über grobe Trottende !, ge^ gt . die Synli « we bei un « A >
Markt nervsz ma » t . In Belgien werden sür Hopsen neuer Ernt «
Francs gebeten : Hopsen letzt »? ? rnte notieren nominell mit 2S0—
Der elsäfsliche Mark« hat seine seitherigen Notierungen mit
Höchstgrenze beibehalten . In Sia , wu . den in de» levteu Tagt »
Hopsen mit Z2V0—S2S0 Krone » verlaust .

Vorn Valutaraarlct .
(LcdlulZnotieruozeo .)
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Rewyork , Kur » der Reichsmark bei Börsenschluß 1,22^
höchster Kurs 1,23, niedrigster Kurs IL2 . Die » entspricht
Kurs von 8I .6Z (8120 ) für den Dollar .
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Das Kreisturnen des X. deutschen Turnkreises.
Die 73 jährige Jubelfeier des Turnvereins Lahr.

erstenmal«

die » I ? t es doch , nicht nur nach 9 jä
^ ,/ >raft « im edlen Wettkam '

Kreises zu messen, so
»

"
MMW

nach dem Weltkriege hatte der 10. deutsche
seine erprobten
en . Gerne und

diesem Rufe ge-
ähriger Pause wieder einmal
n schli

'

(Von unserem Sonder -Berichterstatter .)
Beteiligung beweise

um den schlichten Eichenkranz inner -
devtifk Greises zu messen, sondern auch die hohen Ziele , die sich die
k Turnerschaft , gesteckt , nach außen hin rundzutun und ein Bild
Die 5

" der Arbeit , wie sie in den Turnvereinen geleistet wird .
Seickn̂ ^ feste waren von jeher auf die Beteiligung der Masssn zu-
^ inltten und daher Volksfeste . Und wenn auch diesmal das
ix,, ,

'
^ wetturnen . das stets die große Teilnehmerzahl brachte , in

zn lösche Programm nicht eingefügt war . so war doch die Zahl
dyh. ^ Mümpfe mit nahezu 1200 überraschend hoch Vorweg kann
^ ri ?! gesagt werden , daß die Lücken, die der Turnsache durch den
IHK . geschlagen , hinsichtlich der Zahl und der Leistungsfähigkeit
hail ? 5- ausgeglichen bezeichnet werden können . Der Kreisturnrat
»nlok. . Durchführung des Kreisturnens dem Turnverein Lahr aus
sch,

° 8 seines 75- jährigen Vereinsjubiläums übertragen . Bürgte
»akw ». Unfreundliche Stadt Lahr für eine gute und herzliche Auf¬

oer Turneraäste , so trug auch die Erinnerung an das vor
hr stattgefundene 1. Kreisturnfest , das einen

dazu bei , sein
froher Stunden im

Feststadt zuzueilen . Aus diesen
war auch die Zahl der Festgäste aus allen Gauen unserer

iaiw " öeimat und der Pfalz eine recht stattliche , sodaß die Eisen -
tzv^ erwaltung genötigt war , am Samstag und Sonntag einige
» Verzüge , vom Unterland und Oberland ausgehend , einzulegen .

ganzen
' . . . . .

; °h^
". zugrunde ,

llk>>,„ blande der — —
. n wie sie in den Turnvereinen gepflegt werden — Zeugnrs

^ te. Alle Veranstalter und Mitwirkende , die zu dem har -
kMchen Verlauke des Ganzen beitrugen , haben heute die hohe Be -

Uung. ihre Kräfte in den Dienst einer idealen S - che gestellt zu
zum Wohl « des Einzelnen und des gesamten deutschen Vater -

M ». Wir geben nachfolgend die Berichte über den Verlauf der
meinen Veranstaltungen :

Vorfeier fand
'

am Sonntag den S1 . Juli unter starker

^ / ^
" gurig der Bevölkerung die

»- "weih- ng des Denkmal « siir die im Kriege gefallen «« Mitglieder

^ des Turnvereins Lahr
h A Mitwirkung der Männergesangvereine Toncordia und

° ertafel und der Stadtkapelle statt . Rechts vom Ein -
Stadlparkwiese in die Parkmauer nischenartig eingelassen ,

sich das von Bildhauer Franz Sieferle in Reli ^fform aus -

dg^ e Meisterwerk , die überlebensgroße Gestalt eines Kriegers
^ r >.

^ Es war eine schlichte, aber sehr ergreifende F :ier . bei
^ ^ r i Vorsitzende des Turnvereins . Herr Dr . Paul Waeldin ,

^ Gerzen gehende von echt turnerischem Geiste durchwebte Weihe -

H^ velt , Nachmiltags fanden auf dem Turnplatz (Stadtpark )
'I^. ^ Pfe der Zugendturner und der Schüler und Schülerinnen -

des Zudelvsreins und daran anschließend Wettspiele in
^ iis ' Trommelball und Fußball statt , die alle einen guten V«r-
«b^ -.̂ hwen und erkennen ließen , daß die Leitung der Zugend -

.̂ " gen in bewährten Händen liegt ,
ktz er So ^ nensä ein lachte vom H

' mme ! herab , als im Laufe
?>l!>

^ °r - Nachmittags die ersten Gäste in der Feststadt eintrafen
h>. ^ ^ ien . als ob diesmal d<>l, Wettergott — im Gegensatz zu den
^ 'vr,i ätzten zwei Zabr,zehnten stati ^ehabten vier Kreisturnieften

iggZ , Pinnasens 1905. Heidelberg 1909 und Freiburg
^ enen er jedesmal die Turner in konzentriertester Form

Le^ e — mit den Züngern Zahns Freundschaft geschlossen hätte ,
v

Treiben entwickelte sich auf dem reich dekorierten Bahn -
ans die ankommenden Vereine feierlich empfangen und

irzem M ' sikieleiie in die Stadt , ihren Quartieren zugewiesen
»ild !!? ' Die Stadt hi' tte zu Ebren der Gäste Fest

'
chmuck angelegt

^ fanden die Turner eine gaftNche und freudige Aufnahme ,
^ nivk - ^ nachmittags fand in der Aula der Luisenschule eine
itij ^

^ ' chterfihunq unter Leitung der Kreicturnwarte . daran an -
Rt Besprechung der Obmänner der einzelnen Uebungsarten

da,u eingeteilten Kampfrichtern kiait , in der noch einmal' Urneri 'chs Programm durchgesprochen und die Kampfrichter
^K. ^ ^ e Aufgaben unterrichtet wurden - Den Auftakt der eigent -

h. Festlichkeiten bildete am Samstag abend .

^
^ NrLhllngsfeier nnd ZnbWumsfeier des Turnvereins Lahr

eigens erbauten , etwa 5000 Personen fassenden Turn - und
>»^

' auf der Stad ' parkwiese . Der Andrang zu dieser Veranstal -
ein ganz gewaltiger . war es doch seit vielen Zahlen das

daß sich bei diesem besonderen Anlaß wieder einmal die
^ urnerlHakt des badischen Kreils zusammenfand und bei

R ' ^». ^ .
' egenheit manche alte Freundschaft wieder aufgefrischt wurde .

" " d gesangliche Vorträge der Stadtkapelle und der
änn ? rgeknm ' eleine Eoncordia und Liederkranz wechselten

Etherischen Darbietungen des Zubelvereins . Die Begrüßung
^ tr -, «̂ . er ' olgte dv ' ch den Ebrenvorfi - enden des Turn »ereins Lahr ,

A - rbiiraermeister Dr - Altfelix , der die zahlreich erMe -
^ ^ renqLste . darunter die Vertreter der staatlichen Behörden .

volliähliq anwesenden Kreistnrnrat , die Vertreter der
"
^ et?n b ^na ^ b !" -ten Tu ? nk ?eis« . des de» t' ch ' L^ erreichi 'chen

W ^ ^
' ' ndes ^ der Presse , sowie die gesamte badische Turnerschast .

Memmen bieß . Im Namen der Stadtverwaltung sprach er dem
-l! ber ' lichsten G ^ii ?kwLnschs aus . und betonte ins ^ e ' on -

über Erwarten gelungen . Namens»«hlnitch » . . . ^ . > . W » >
der Stadtverwaltung sprack > er deshalb dem Kreisturnrat den Dank
aus für den zahlreichen Besuch der Turner . Die Einzelchöre der bei '
den Gesangvereine , sowie deren Gesamtchöre , die präzis und klangvoll
zum Vortrag gebracht wurden , und die geschickt u«d mit lobenswer¬
ter Exaktheit gezeigten turnerischen Vorführungen des Turnvereins
Lahr brachten reiche Abwechslung . Eine vom Kreisfechtwart Geh -
r i g -Karlsruhe zusammengestellte Fechterriege des Kreises führte
untcr dessen Leitung das Sportfechten in Florett und leichtem Säbel
vor und fand vollen Beifall . Das Kreisiurnen der besten Turner
des Kreises am Reck brachte glänzende Gipfelleistungen und verdiente
damit laute Vewi -nderung . Im Verlauf des Abends ergriff der
1 . Vorsitzende des Turnvereins Lahr . Herr Dr . Paul Wäldin , das
Wort ?Ar Festrede .

Nachdem hierauf stehend der 1. Vers des Liedes „Deutschland ,
Deutschland über alles " gesungen war , ergriff der Vertreter des ba¬
dischen Unterrichtsministeriums , Herr Regierungsrat Broßm er¬
Karlsruhe das Wort . Er betonte insbesondere den Gemeinschafts¬
sinn der deutschen Turner und den Sinn für die gemeinsam « ideale
Sache , die die Turner zusammenführte . Zm Auftrage der Regierung
überbrachte er die Glückwünsche dem Turnverein Lahr zu seinem
Zubiläum und die Grüße an den 10. deutschen Turnkreis anläßlich
seines ersten großen Kreisturnens nach dem Kriege . Er entledigte
sich dabei des Auftrags der Unterrichtsnerwaltuna , allen denen zu
danken , di« Tag für Tag im Dienste der Zugenderziehung und Volks¬
ertüchtigung unter großen persönlichen Orten arbeiten , alles unter
dem Gesichtspunkte des Gemeinschaftssinnes . Eine Reihe einhei¬
mischer und auswärtiger Vereine und Organisationen brauten dem
Zubelverein — zum Teil unter Ueberreichung sinniger Geschenke —
ihre Glückwünsche dar . Tie Frauen und Jungfrauen des Turnvereins
Lahr stifteten als Ehrengabe einen silbernen Kranz . Der 1. Kreis¬
vertreter , Herr Reasschul Direkotr Weiß - Schwetzingen Ip -ach den
Dank aus für die herzliche Begrüßung der Stadt durch Oberbürger¬
meister Dr . Altfelix . Er beglückwünschte den Turnverein Lahr zu
seinem Zubiläum und dankte für die vorzügliche Vorbereitung der
gesamten Veranstaltung . Kein rauschendes Fest soll es sein , sondern
ein Fest der ernsten Arbeit . Wenn uns auch unsere ehemaligen
Femde vieles genommen haben , den Gedanken der Einigkeit , den
deutschen Geist und unser « deut ' chen Ideale können sie uns nicht
nehmen . Der Kreisrertreter übermittelte die Glückwünsche des Haupt¬
ausschusses und des Vorsitzenden der deutschen Turnerschaft und gab
die Verleihung des Kreisehrenüriefes an die verdienten Mitglieder
Münz und Barthaler des Turnvereins Lahr bekannt . Er
schloß mit dem Gelöbnis , treu mit - und weiterzuarbeiten an
den Zdealen der deutschen Turnerschaft . Sein Cut Heil galt dem
Wachsen , Blüten und Gedeihen des Lahrer Turnvereins . Die Wo¬
gen der Begeisterung gingen hoch und nur ungern trennte man sich
aus treuen Freundeskreisen in dem Gefühl , einen echt deutschen
Abend verlebt zu haben . Auch die Zeit drängte , da der

Beginn der NZettlämpfe
am Sonntag vormittag schon auf K Uhr festgesetzt war . Die Wett¬
kämpfe bestanden au ^ einem Zwölfkampf in Ober - und Unterstufe für
Turner , einem Siebenkampf für Aeltere ( für Turner über 40 Jahres ,
einem Fünfkampf der Turner , bestehend aus 100 Meter - Lauf . Weit¬
sprung , Kugelstoßen , Schleuderballwurf und Stabhochsprung , Einzel¬
kämpfen in Hochsprung , 100 Meter -Lauf , Soeerwerfen , Stafetten -
lLufen , Fechten (Florett und leichte Säbel ) . Für die Turnerinnen
waren erstmals Wettkämpfe in das Programm aufgenommen : ein
Siebenkampf (Barren , Pferd und Ringe je eine Pflicht - und Kür¬
übung und eine Pflichtfreiübung ) sollte die Leistungssähigkeit der
badischen Turnerinnen gegenüber der Leistungsfähigkeit der anderen
Kreise feststellen Der Zwölfkampf , der schwierigste aller turnerischen
kämpfe , ist im allgemeinen nicht sehr beliebt bei den Turnern , weil
er sowohl hinsichtlich des Geräteturnens (9 Uebungen an Reck ,
Barren und Pferd ) und des sogenannten volkstümlichen Turnens
lLeichtathletik ) in .? verschiedenen Uebungsarten gleichzeitig die
höchsten Anforderungen an das ^Können des Einzelnen stellt und
nur durch langjährige Vorbereitung Aussicht aus einen Sieg erreicht
werden kann . Die volkstümlichen Uebungen bestanden diesmal au «'
M Meter -Lauf , Kugelstoßen und Weitsprung . Erfreulicherweise darf
festgestellt werden , daß die Leistungen , sowohl in den Mehr - wie , n
den Einzelkämpfen auf hervorragender Höhe standen . Dem Kampf¬
gericht , das aus erprobten früheren Wetturnern und Eauturnwartcn
bestand , stellten sich nahezu 1200 Wettkämvfer vor . In flotter Weise
wurden die einzelnen Kämpfe durchgeführt , gegen 1 Uhr sammelten
sich die Teilnehmer in den einzelnen Lokalen zum gemeinsamen
Mittagstisch .

Am Nachmitag bewegte sich ein imposanter Festzug durch die
Straßen der Stadt uwer überaus starker Teilnahme der Bevöl¬
kerung , Anschließend an den Fostzu ^ der sich auf dem Festplatz auf¬
löste , fanden auf dem letzteren Sondervorführungen sämtlicher Ab¬
teilungen des Turnvereins Lahr statt , die — mustergültig ausge ^
führt — großen Beifall hervorriefen . Die Endkämpfe im Speer -
wurf , Staffelläufe , im 100 w -Lauf , ein Sportfechien , denen sich die
allgemeinen Freiübungen von etwa 200 Turnerinnen anschloß , bil¬
dete das ost-wechslungsreiche Programm für die äußerst zahlre

' ch
erschienenen Zuschauer . Nach den Massenfrev .'bungen der Turner
un er Leitunng des Kreieturirwartes . K . W , Maier - Karlsrvhe , die
vorzüglich im Takte der Musik ausgeführt wurden , fand die sehnlichst
erwartete

feierliche SiegerverkündiMng
statt . Zm Halbkre' s um die mit Fahnen sämtlicher teilnehmenden
Vereine geschmückte Bühne versammelte sich der Kreisturnrat , Kampf¬
gericht und Wettkämpfer , Der 1. Kreisvertreter hielt eine zündende

>. Herd , Hilda . Tgm . Ottenburg 1800. Eorgug , ^ »«ci« . ^ v , Ivb»
forzheim , PfeiferFigi , Tfch. Freiburg . IN : 20, Frau Kraft ,
ertha , Tv . Altneudorf . Zockeist, Luise , Tgm . Offenburg 18V0, Köh -
r, Gretel , Tv . 1885 Ettlingen , 1l0 .

Ansprach « und beglückwünscht « di« Sieker . Unter brausendem Beb ,
fall wurden die Besten des >0. Kreise » jeweils emporgehoben undj
zur Empfangnahme ihres äußeren Zeichens der Anerkennung , de»
schlichten Eichenlaubkranze, , zur Tribür « geleitet . Der Abend vev«
einigte nach einmal di« Turner z« einer gemütlichen Stunde im Feft -
zelt , wo turnerische Darbietungen , Konzert mind Feuerwerk die letzt«
zur Verfügung stehend « Zeit angenehm verkürzt « . Für diejenigen ^
d !« noch einen freien Tag zur Verfügung hatten , bildeten Svande ,
rungen und Turnfahrten in die näher « und weiteri « Umgebung der
Feststadt den Abschluß des Kreisturnens , das allen Teilnehmern i»
unvergeßlicher Erinnerung bleiben wird .

Nachstehend geben wir die Resultat « der WettkSmps « bekannt ?
Siebenkampf für Damen ( 114 Siegerin ««»).

1 . Helbach , Liefel . To . Mannheim 1840 , 134 Punkte, - Z. Zehrer .
Elisabeth , To . Mannheim 1846. 133 : 2. Pfeffinger , Elise , Tv . Mann ,
heim 1S4S . Meinert , Katharina , To . Mannheim 184S, je 130 : «.
Krapp . Trudel , Tv . Mannheim 1840, 128 : b . Grieshaber , Selma .
Tsch , Freiburg , 127 : ö . Greulich . Maria , Tv . Mannheim 1840, 126;
7 . Delank , Zohanna . To . Mannheim 1840, Mecklenburg . Johanna »
Karlsruher Tv . 1810, 125 : 8 . Augustin , Erika , Tgm . Offenburg 1860.
124 : 9. Schneider . Eugenie , Mto . Karlsruhe , 123 : Kempf , Amanda ,
Mtv . Karlsruhe . Vannert , M . Tgm . Offenburg 1800, 122 : 11 . Kie -
rich , Frieda , Mtv , Karlsruhe , Thoma , Mathilde , Tv . Waldshut . 121^
12 . Lipp , Turnabteilung des Arb .-Bild . -Ver . Karlsruhe , 11 !) l 13«
Bachmann , Tb . Mannheim Germania 118 : 14 . Steurer , Emma . Tgm .
Kehl , Würz , Paula . Turnabteilung des Arb . -Bild .- Ver . Karlsruhe .
117 : IS . Sommer , Erna . Tgm . Kehl . Pauli , Emma , Tgm . Kehl .
Scherer , Klara , Tgm . Offenburg 1800, Fleuchhaus . Maria , Mtv .
Karlsruhe , 115 : 10, Martin , Liesel . To . Bruchsal 1840, Zahler . Mar¬
garete . Tv . Lahr , Gallus , Klara , Tgm . Offenburg 1800, Ehlert , Ger¬
trud . Tsch . Freiburg . 114 : I ? . Scheuring . Emma . Tv . Zahn Offen¬
burg , Wagner , Gretel . Tv . Waldshut . 113 : 18 . Hans . Elisabeth , Mtv .
Karlsruhe , Embser . Gretel , Tv . Bruchsal 1840, Binder , Emilie , Tgm .
Offenburg 1800, Nägele . Helene , Tv . 1800 Pforzheim , Frl . Würz ,
Karlsruhe - Grünwinkel 1802 , Wiedemann , Erna , Tsch , Freiburg . IIS :
19. Herd , Hilda , Tgm . Offenburg 1800, Gorguß , Lncie . Tv , 1800

Herth
ler . t , . .

Von Karlsruhe und Umgegend plazierten sich ferner : 2Z. Pr .
Vrisach . Hildegard . Tv . 1885 Ettlingen . Eladitsch . Gertrud . Tv . 1885
Ettlingen . 107 Punkte : 24. Kuß . Klara . Mtv . Karlsruhe . 100 : 27.
Verger . Ida Turnabteilung des Arb . -Bild .- Ver . Karlsruh « , 10Zx
32 . Kramer . Erika . Tv . 1885, Ettlingen , SS : Sü. Busch , Mail «. To .
188S Ettlingen , 95 Punkte .

Zwölfkampf Oberstufe (49 Sieger ).
1. Landhäuser . Otto . Karlsruher Tv . 184S 205 Punkt « : 2.

Schmidt , Max , Karlsruher To . 40 204 : S. Kurz . Fritz . Tb . Zahn Of »
tersheim 195 : 4 . Stenzel , Willi , To . Pforzheim 1800 1!) 2 : b. Böckle,
Heinrich . To . Pfrzheim 1800 1S1 : 0. Ries , Karl . Fteiburger Turner¬
schaft 190 ; 7. Geiflhardt , Julius , To . Karlsruhe 1940 189 : Grat¬
wohl , Jakob , Tv . Weinheim 1802 189 : 7. Wurster , Hans , Tv . Heidel »
berg 1846 189 ; 8. Fünncr , Hermann , To , Lahr 188 : 8 . Gottfried , Z^
Tb . Jahn Oftersheim 188 : 8. Siever , Erwin , Fceiburger Turnerjch .
1L8 . 8 . Schell Heinrich . To . Walldorf 1S02 188 : g. Endrcß . Zul ^
Tv . Mannheim 1840 186 ; 9 . Holzwarth . Wilhelm . To . Weinheim
1802 186 : 9. Manz , August , Tv . Pforzheim 1800 186 : 10. Brocke.
Emil , Tv . Bruchsal 1846 184 : 10 . Herzog , Karl . Tb . Lörrach
184 : 10. Kraft . Kilian , Tgm . Offenburg 1800 184 ; 11. Fischer Hein¬
rich , To . 1840 Heidelberg 183 : 11 . Schenipp , Hans . Tb . Gaggenau 183 ;
12 . Asal , Karl , Tv . Hausen 181 : 12 . Vötjch Zohann , Stadtto . Singen
181 : 13. Bücher , Robert , Stadtto . Singen 179 : 13 . Eoel .
Hermann,, . V . f. L . Mannheim -Neckarau 179 : 13 . Eller . Heinrich .
Tv . Kirchheim 179 : 14 Banhart , L„ Tv . Stetten 177 , IS . Klug , Hein¬
rich, Turngemcinde Oftersheim 170 : 10 . Eichele , Adolf , To . Pforz¬
heim 1800 175 : 17. Sinnwell , Willi , Tv . Hornberg 174 ; 18. Engler .
Fritz , Tv , Heidelberg 1840 173 ; 18 . ErHardt , Karl , To . Mannheim
1840 173 : 18 , Gärtner , Martin Tv , Weinheim 173 : 19 . Sonnen¬
schein, Zos ., Tv . Mannheim 194S 172 : 20. Meßmer , Wilhelm , Tv .
Kollnau Eutach 171 : 20. Ziegler , E . V f L . Mannheim - Neckarau !
171 : 21 Aupperle , Wilhelm , Tb . Pforzheim 107 : 21 . Kaiser . Zos .' f .
Tgm Offenburg 1800 107 : 21 . Orth . Ädolf , V . f . L . Mannheim -
Neckarau 107 : 21 . Volk , Karl , Tv . Seckenheim 107 : 22. Essler . Hans .
Tv . Viernheim 100 : 22. Herfchel , Hans . Tv . Viernbeim ink : 22.
Hoffmann Emil , Tb , Pfonheim 100 ^ 23 . Ruffler . W .. Tv . Heidelberg
104 : 23 Springer , Peter , Turngesellschaft Zahn Weinheim 1873 104 :
24. Ellebrecht , M ., Tv . Vreis -' ch 103 : 24. Fiinner . Fritz , Freiburger
Turnerschnft 103 : 24 . King . Wilhelm , Tv . Triberg 1800 103 ; 25.
Hornig , Georg , Tv . Walldorf 1902, 102.

Zwölfkampf Unterstufe (147 Sieger ) .
1. Mcinle Wilhelm , T,V . Durlach , 210 Punkte : 2 . Schwarz Eug -m .

Tgm . Dietlingen . 201 : 3. Bischofsberger Anton . T .V . Waldshut , 19S;
4. Röther Emil . T .V . Hausen . 195 : 5. Aschatz Alfred . T .V . P orzheim
I86t >, 193 : 0. Zung Karl , T .V . Edingen , 193 : 7. Zivsel August ,
u . A . -V . St . Georgen , 191 : 7 . Weingärtner K ., T V . Durlach . 191;
7 . DZchner Heinrich . Freibnrger Turnerschaft . 191 : 8. Wider H .,
T . V . Karlsr .-Grünwinkel 190 : 9. Schneider Peter . T .B . Germania ,
Reilingen . 189 : 10 . Dehmer Ludwig . T . - Ces Kehl . 188 : 10 . Klaile
Fritz . T,V . Hausen . 188 : 11 . Wolber Georg , T .V . <? chilwch , 187 ;
12 . Stuber Karl . T .V . Kehl . 180 : 12 . Kempf Karl . T .V . Oberkirch .
180 : 13 . Thoma Franz . T .- u . A .- V . St . Georgen , 185 : 14 . Böckle
A . . T . u . Sp .V . Brötzingen , 184 : 14. Steiner Fritz , T .V . Fab nau ,
184 : 14 . Schillinger Heinrich , T .V . Gaisbach , 184 : 14 . Stötzel Zesef ,
T .V , Hausach , 184 : 14 . Vörzell Zosef , T .V . Brühl . 184 : 15 . Marer
Erwin . T .V . Lenzlirch . 183 : 15 . Haas Mbert . T .V . Hagnberg , 183 :
16. Winterhalder A . . T .V . Lenzkirch , 182 : 16 . Ritzinger Karl . Karls¬
ruher T .V . 1846 , 182 : 17 . Willi Würz , Turnabt . d . Arbeiter Vild .-V .
Karlsruhe , 181 : 17. Demmer Zulius , T .V . Staufen , 181 : Voigt Ernst .
Turnabt . d . Arb . -Vild, -V . Karlsruhe , 181 : 17 . Leber Hermann , T . - V.
Hornberg , 181 : 18 . Wcik Wilhelm . Tgm . Ketsch 1921 , 180 : 18 . Maier
Albert , T . -V . Zell i . W . 180 : 18 . Koger Peter . Turnerb . Zabn Secken¬
heim . 180 : 19 , Müller Wilhelm . T .V . Cchenkenzell , 179 : 19 . Hüttner
M . . T . -V . Brenett Oeflingen , 179 : 20. Weiß Friedrich , T . - u . Fecht¬
klub Nußloch , 179 : 20. Arras Georg , T .- V . Schriesheim , 178 ;

!
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20 . Sommer Willi , Tgm . Kehl , 178 ? 21. Baatz K ., T . u. Cp .V .
Schwehingen . 177 ; 22. Trippmacher Adam , T .V . Schriesheim . 176 ;
22. Kunz Leonhard , Stadtturnver . Singen , 176 ; 23. Eckstein Heinrich ,
Freiburger Turnersch ., 175 : 23. Heilemann Emil , TLZ . Huchenfeld .
175 : 23. Jung Albert . T .V . Pforzheim 18KV , 175 : 23. Kraft Albert .
Tgm . Offenburg ILA) , 175 : 23. Steinebrunncr Adolf , T .V. Et . Geor¬
gen . 175 : 24. Herm , Andreas , Tgm . 18V« , Offenburg . 174 : 24. Becker
Julius . T .V . Haufen , 174 : 24. Kropp Peter . T .V . Hausach . 174 : 24.
Epathelf . T .V . Gutach 174 : 24. Kolb Jakob , T .B . Kappelrodeck , 174 :
24. Amann W .. T .V . Durlach 1878. 174 : 24. Kottler August . T V .
Gernsbach . 174 : 24. Götz Josef , Tgm . Kehl , 174 : 25. Albert Julius ,T .V . Hockenheim 188K , 173.

Von Karlsruh « und Umgegend plazierten sich ferner :
26 . Merkle Eduard . T .Vd . Eaggenau . 172 : 27. Schmuck H ., Karls¬

ruher T .V . 1846 , 171 : 28. Strütt Karl . T .V . Ettlingen 1885 , 170 ,
30 . Z«h Wilhelm . T .V . Durlach . 168 : 36. Beck Josef . T .V . Ettlingen
1885 . 102 : 37. Roth Edmund . Turnabt . d. Arb . -Bild .-V . Karlsruhe ,
161 : 38. Abele Albert , T .-V . Karlsruhe 1846, 160.

Fünfkamps (82 Sieger ) .
I . Schroaninger , T .V . 184« Bruchsal , 99 Punkte : 2 . Trautmann , T .V.
1862 Weinheim , 94 ; 2- Wolf , Josef , T .V . Hohensachsen , 94 : 3. Greu¬
lich Bernhard , TLZ . 1846 Mannheim , 33 : 4 . Ben, ?inger , Verein für
Turn - und Rsp . Pforzheim . 8« : 5. Biche , Wilh ., T .V . Lahr . 85 : 5.
Adelmann . Rich . . T .V . Käfertal . 85 : S - Walter . Josef . T .V . Frciburg ,85 : 6 . Odenwald , Wilh ., TLZ . 1840 Mannheim , 83 : 6. Berger , Valen¬
tin , T .G . Plankstadt . 83 : 6. Dubac , Fritz . T .V - Heidelberg , 83 : 7 .
Metz . Paul . T .V . 1846 Mannheim , 82 : 8 . Simon . Emil . T .V . Of¬
fenau , 81 : S- Neishauer , Kurt T .V . 1846 Karlsruhe . 80 : 9 . Heberle .
Franz , TLZ . Hörden . 80 : 9. Schreyögg , Wilh ., TLZ . Dohrenbach , 80 :
S . Wieser . Karl , T .V . Eppingen , 80 : 10- Annemey - r , Hans . TS . Kä¬
fertal , 79 : 10. Stier , Josef , Stadtturnoerein Singen , 79 : 10 . Schnei¬
der . Turn - und Sp .V . Schlicngen , <9 : 11 . Werden , Gustav , T .V.
Neckarau , 76 : 11 - Fühler , Gottfried , T .V . Lcnzkirch , 78 : 11 - Schulz ,
Heinrich , T .V . Efringen -Kirchen , 78 : N - Schropp . Fritz , T .V . Seel¬
bach , 78 : 12 . Schweizer , Hermann . TLZ . 1846 Mannheim . 77 : 12.
Steinbach , August , T .V Bruchsal , 77 : 12. Mllnzer Fritz . T .V . Laden¬
burg . 77 : 13 . Maier , Eugen , T .V . 184« Bruchal , 76 : 13 . Schlachtner ,
August , T .V . 1846 Mannheim . 76 : l3 . Straubinger , Karl , T .V . Lahr .
76 : 13 . Müller . Fritz , T .V - Hohensachsen , 76 : 13 . Fath . Martin . T .V .
Säckingen . 76 . 13 . Jakobi . Karl . T .V . Weil , 76 : 14 . Ochs , Johann .T .V . 1899 Heidelsheim , 75 : 14 . Rischart , Rudolf , T .V . Arlen , 75 : 14 .
Rothenberger . T -G . 1860 Offenburg . 75 : 15 . Schneider , Hans , T .V.
Staufenberg , 74,- 15. Winkler . Karl , Turnverein 1846 , Heidelberg ,74 : 15 . Maier , Eugen , Turnerbund Litzelsachs- n . 74 : 15 . Gei¬
ger . Jakob , T .V . Käfertal . 74 : 15 . Reim . Fritz . T .V . Ettenheim , 74 :15. Podqacki , Erich , T .V . Bermersbach , 74 : 13 - Becht , Hermann . T .V
Pforzheim , 74 : 16. Kohlbrenner , Karl , T .V . Zell i . W ., 73 : 16 . Staub .TLZ . Staufenberg . 73 : 17 . Dautel . Martin T -V . Herbolzhelm . 72 :
17. Kern . Fritz . T .V 1860 , Pfor .Heiin . 72 : 17. Schmid , Friedrich .Turn -Verein Vöhrenbach . 72 : 1 ? . Müll . Karl . Turn -Verein Kork ,72 : 17 Seiler . Albrecht . T .V - Wiesental . 72 : 18. Gerspach Fridolin ,
^ . .V . Säckingen , 71 : 18. Entmann Ernst , T .B . Lörrach . 71 : 19 . Strie -
bel , Wilh . . T .V . Mühlburg , 70 : 19. Hamann , Albert . TV . 1860
Pwrzheim , 70 : 19 . Wichmann . Heinrich . T .V . u . Rsp . Feudenheim 70 -
20. Hahn , Fritz . T .V . 1907 Bruchsal 69 : 20. Schneider . Artur T .V !
1846 Bruchsal . 69 : 21 . Henning . Wilh ., T .B . Durlach , 68.

Siebenkampf für Aeltere über 40 Jahre (57 Sieger ).
Furrer , Fritz , To 1885 Ettlingen , 130 Punkte, ' 2 . Hetzel,Albert . Tv . Lahr . 128 : 3 . Layer . Friedrich . Tb . Baden -Baden . 127 :4 . Sutter , Martin . Tv . Jahn Weinheim 18/3 , 126 : 4 . Straub . Franz ,Stadtto . Singen . 126 . 5 . Schaub , Hans , To Grenzach , 125 ; 6 . Ehin -

ger , Jul .. Stadtto . Singen . 124 : 6 . Schmidt . Rudolf , Turngenossen¬
schaft Heddesheim , 124 : 7 Prof . Dr . Rösch, Heidelberger Turnverein
1846 , 123 : 7. Henin , Josef . Tv . Emmendingen , 123 : 8 . Schütz , Max .Tv . Mühlburg , 122 : 9. Spieler . Emil , Heidelberger To . 1846, 121 :9 . Weber . Ludwig . Turngsch . Pforzheim , 121 : 9- Benzinger . Karl ,Tb . Pforzheim , 121 : 10. Städele , Karl . Stadtto . Singen . 119 ; 10.
Langenecker , Tv . Kollnau -Gutach , 119 : 11 . Jäger . August . Heidelbg .
Tv . 1846 , 118 : 11 . Schmiedel , Josef . Tgm . Offenburg , 118 : 12. Haug ,Karl , Stadtto . Singen . 117 : 12. Bien . Josef . V . f . V . Mannheim -
Neckarau , 117 : 13 . Streit . August . Tv . Pforzheim . 116 : 14 . Leible ,
Eugen , Heidelberger Tv . 1846 , 115 : 15 - Hünaerle , Josef , Tgm . Plank¬
stadt , 114 : IS . Frey , Markus , Tv . Freiburg -Zähringen , 114 : 15 . Greu¬
lich . Bernhard , Tv . 1846 Mannheim . 114 : 16 . Krauth . To . Germania
Heidelberg - Wieblingen , 113 : 16. Langenbach . Tv . Freiburg -Zährin¬
gen . 113 : 16. Frauenfeld , Tgm . 1878 Heidelberg , 113 : 16. Schwebe ,
Jakob , Tb . Durlach , 113 : 17 . Reinhard , Franz , Tv . Jahn Ottenburg ,
112 : 17. Wunderle , Tv . Brennet -Oeflingen , 112 : 18. Fuß , Wilhelm ,
Tv . 1872 Furtwangen , III : 10. Trenkle , Ernst , Tv . Waldkirch , 110 :
19. Münz , Theodor , Tv . Lahr 110 : 19 . Katz , Eugen , Tv . Pforzheim .
110 : 19. Bechtold , Georg . Turngesellsch . Jahn Weinheim , 110 : 20.
Seiler , Josef . Tv . Hockenheim 1886, 108,' 20. Wiechmann . Emil , Tb .
Pforzheim , 108.

EinzelwettkSmpf«.
Hochsprung : H . Schweitzer , Tv . Mannheim , 1,72 Meter :

August Schachtner, Tv . Mannheim , 1,70 Meter .
100 Meter - Lauf : 1 . Julius Dörfel , Tv . Mannheim ,

II,1 Sek .
Sp eerwurf : Leber , Hermann . To . Hornberg , 39,60 Meter :

Joh . Deutsch , Tsch . Freiburg , 36,21 Meter : Ernst Weiler , St . Georgen ,
34,86 Meter .

4x100 Meter -Stassellauf .
1 . Tv . Mannheim , 48,3 Sek . : 2. Tsch . Freiburg , 49 Sek . ; 3.

Bruchsal , 50,3 Sek . »
Karlsruher Turnverein 184K . Auf dem hiesigen Hauptbahnhof

treffen heute abend um X7 Uhr die Siegerinnen und Sieger vom
X. Kreisturnfest in Lahr ein . Die Mitglieder des Vereins finden
sich um diese Zeit aus dem Bahnsteig zu festlicher Begrünung ein .

Turnen

Di « Entscheidungsspiele um die Gaumeisterschast in der Faust¬
ball V-Klasse unter den 3 Gruppenstegern am 7. August zu Karls¬
ruhe brachten folgende Ergebnisse :

K .T .V . 1846 — Rintheim 61 .59.
K .T .V. 1846 — T .V . Baden 48 :35.
Rintheim — T .B . Baden 57 :52.
Somit kam K-T .V . 1846 an erste , T .V . Rintheim an zweite und

T .B . Baden an dritte Stelle . Das stürmische Wetter beeinträchtigte
sehr die Spielentfaltung , was in den verhältmcmW ? niederen Ball -
zahlen zum Ausdruck kommt .

ffukvaksport

F .C. Südstern — V .?.B . 1 : 0 (0 : 0).
Der Lederball hat nach einmonatiger Ruhe seine Herrschaft wie¬

der angetreten . Der F .C . Südstern eröffnete die Saison mit einem
Spiel gegen die komplett antretende Ligaelf des V . f .B . Karlsr -ch: ,
und konnte das Spicl zu einem schönen Erfolg gestalten . Bei -en
Mannschaften merkte man die mehrwöchentliche Pause an , es wollte
nicht so recht klappen , doch sah man beiderseits recht gute Leistungen .
Das Spiel war in der ersten Hälfte ausgeglichen , die gefährlicheren
Situationen entstanden jedoch vor dem Südsterntor , nicht zuletzt
hervorgerufen durch die teilweise recht unsichere Abwehrmbeit der
Südsternverteidigung . Wenn V .f .B . keine zählbaren Erfolge errang ,
so lag es einerseits an der Unentschlossenheit seiner Siinmerreihe ,
die . wie auch die Stürmerlinie Südstern 's , das typische Karlsruher
Angriffsspiel zeigten , Hin - und Herpassen und keinen Torschi ' ß , and er -
seits an der glänzenden Abwehrarbeit des Torwartes Rapp . Trotz
beiderseitigen guten Chancen verlies die erste Hal te resu ! tallos . Jü
der zweiten Hälfte drängte V .f .B . um aber dann der mit g o'

ger
Energie spielenden Südsternmannschast das Kommando zu überlassen .
Die Hintermannschaft war jetzt auf dem Damm und zeigte eine solide
Abwehr , die unermüdlich arbeitende Läuferreihe fütterte den Sturm
mit Bällen , Angriff auf Angriff rollte auf des Gegners Tor , bis es
endlich dem Mittelstürmer Südstern 's gelang , nach Vorlage des
Halbrechten , aus nächster Nähe einzusenden , nach dem kurz zuvor
dieselbe günstige Gelegenheit durch unnützes Abgeben les Haldrechten
verpuffte . In der Folgezeit macht V . f .B . mächtige Anstrengungen ,
das Resultat zu verbessern . Südstern wird zurückgedrängt , doch die
Abwehr in der Hintermannschaft war jetzt tadellos , be -onders der
bravourösen Arbeit von Rapp hat es Slldstern zu verdanken , da .! ihm
der Sieg blieb . Mit 1 : 0 Toren mutzte sich V .f .B . geschlagen be¬
kennen . Der weitaus beste Mann auf dem Platze war der Südstern¬
torwart Rapp , der heute wieder den Beweis lieferte , daß er immer
noch Karlsruhe 's bester Torwart ist. Ties sollte auch seilen bei en
Verteidigern zum Bewußtsein kommen , die den unverzeihlichen
Fehler begingen , ihm keine Bälle zurückzugeben : wenn sie in Be¬
drängnis waren , wodurch öfters die gefährlichsten Situationen her¬
vorgerufen wurden . Ferner gefiel beim Sieger die glänzend arbei¬
tende Läuferreihe , Scheffner , Heini , Maier . während der Sturm erst
noch in der Folgezeit zeigen muß , daß die Lehren von Trump , wenn
durchgeführt , guten Erfolg verbürgen . V .f .B . hat seine Mannschaft
im Sturm verjüngt , doch sind die jungen Leute noch nicht einge pielt ,
lassen aber für die Zukunft Gutes erwarten . Die Läuserreihe und
Verteidigung mit Ausnahme des linken Verteidigers , gut , ließen
sich aber öfters in dem Gefühl des „überlegenen Ligaspi ' lcrs " zum
Solospiel verleiten , zogen jedoch meistens den Kürzeren . Fitteicr im
Tor gut , seine Kunst bewies er in der Abwehr eines unverhofft : » ,
scharfen Schusses des Südsternmittelstürmers . Schiedsrichter Siutz -
Frankonia war dem Spiel ein gerechter Leiter . E .

Südstern A. H. — F .V . Bulach A . H. 8 : 2.
In gutem Spiel vermag Südstern A . H . diesen hohen Sieg her¬

auszuholen . E .

F .C . Concordia Karlsruh « I — Nordstern Rintheim 4 :1.
Zur Eröffnung der neuen Spielzeit hatte der F .C- Concordia

Karlsruhe am Samstag abend den bewährten F .C . Nordstern Rint¬
heim als Gast und sich dadurch einen äußerst fairen und guten Geg¬
ner erwählt . Das Spiel wurde trotz der langen Spielpause auf
beiden Seiten in recht flottem Tempo durchgeführt und stand teil¬
weise auf beachtenswerter Höhe . Bei beiden Mannschaften bewähr¬
ten sich die eingestellten Ersatzleute zum Teil ganz gut , nur dürften die
teilweisen jungen Spieler bei Rintheim den schweren Kämpfen der
Verbandsspiele noch nicht gewachsen sein .

Bei Halbzeit stand das Spiel bei geringer Ueberlegenheit von
Concordia unentschieden 1 : 1 . Nach der Pause hatte Concordia star¬
ken Rückenwind und konnte drei weitere Tor « erzielen . Auch Rint¬
heim wurde noch des öfteren gefährlich , konnte jedoch bei der altbe¬
währten Verteidigung von Concordia nichts erreichen . Die Be¬
sucherzahl war recht mäßig . Im ganzen Spiel wurden 2 Strafstöße
verhängt , ein Beweis der fairen Spielweise beider Mannschaften .

F .B . Beiertheim — Germania Durlach 2 : 2 (0 : 1 ) .
Am Sonntag trafen sich auf dem Beiertheimer Sportplatz obige

Mannschaften in einem Freundschaftstreffen . Das Spiel litt unter
der Hitze und der großen Staubentwicklung , wurde aber von beidcn
Mannschaften in fairer Weife zur Durchführung gebracht . In der
ersten Hälfte war Beiertheim die bessere Mannschaft und konnte
durch Braun , der , seinen Irrtum einsehend , nach kurzer Mitglied¬
schaft beim K F .V ., wieder zu seinem Stammverein zurückkehrte , das
erste Tor erzielen . In der zweiten Hälfte kann Durlach , die ohne
ihre zu Phönix abgewanderten Spieler Vetter und Seiter spielten ,
durch seinen Halbrechten den Ausgleich und bald darauf durch den¬
selben Spieler das zweite Tor erzielen . Kurz vor Schluß vermag
Braun den Ausgleich herzustellen , bei welchem Resultat es bis zum
Ende blieb . Die Stürmerreihe Durlachs war durchweg besser wie
die Beiertheims . Schiedsrichter gut . E .

Beiertheim Junioren — Sp .V . Waldhof Junioren 3 : 0.
Die sehr gute Juniorenmannschaft Beiertheim vermag über die

Junioren des Odenwaldkreismeisters durch wirklich schönes Spiel

einen 3 : 0 -Sieg zu erringen . Beiertheim darf stolz fein aus sc>
^

Nachwuchs , der für die Zukunft nur Gutes verspricht . Waldhos M
ebenfalls , besonders im Sturm ein flüssiges , feines Spiel , IM
jedoch an Schußvermögen mangeln .

^

F .C . Wacker - München in Beiertheim . .
Wie bereits mitgeteilt , spielt Wacker - München am 13.

abends ^ li Uhr , gegen den F .V . Beiertheim . Es ist ein
Genuß , der hier der Karlsruher Sportgemeinde bevorsteht . D >e ,
setzung der einzelnen Posten in der Wackerelf ist so hervorragend , ^
wir bestimmt ein vorzügliches und ein in allen Phasen reines « p
zu. sehen bekommen werden . Was besonders interessiert , ist die
gezeichnete Sturmlinie mit dem internationalen linken Flügel »
vater — Nebauer und dem ungarischen Mittelstürmer Schaffe ?.
vater , noch nicht 18 Jahre alt , war der beste Stürmer in der sü - -

^
schen Mannschaft in Budapest und Prag : Nebauer auf gleicher
lerischer Höhe . Ueber das Können Schasfers ist in der Sportp ^ ,
so viel gesagt worden , daß man ihn ruhig als den besten kontw^
talen Mittelstürmer ansprechen kann . Aber auch der reckte 6 ^ .,
Höß — Gaul ist Hobe Klasse , besonders Heß , der frühere Verteil ?
als Nechtsarßen . Die Läuserreihe Lstern '. cn,e ? — Rehie — Klings
ist vorzüglich . Rshle international , die beidcn andern Münchs .
Repräsentative . Von den Verteidigern war Huiras mehrfach rcp
scntativ , auch Spitzwcg hat öfters die Münchner Fenbcn vert >e.
Bernstein im Tor ist ein Hüter bester Klasse , der Eüddeutichlanv
mehreren Treffen gut vertreten hat . Wacker zählt zu den popula i^
deutschen Mannschaften . De : Sieg von 3 : 1 am letzten Sonntag k
Sp . Vg . Fürth war nach dem gezeigten hervorragenden Spiel v>
dient . Der Fußball schreibt in seiner Betrachtung zu dem Spiel , i

'
München noch nie eine Mannschaft von der Spielstärke Wackers

z habt habe . Bei dem Zusammentreffen Wackers mit dem deuil »)
z Meister Nürnberg rechnet man allgemein mit etnem Wackersieg.
' Lohnet -

' I . F .C . Freiburg — I. F .C . Basel 1 : 1.
kr . Auf dem Feldberg standen sich obige Mannschaften im in>

^
nationalen Wett ^ampf gegenüber . Mit 1 : 1 lieferten sich die Vere>
einen unentschiedenen Xampf .

Schwimmsport

Baden - Badener Tchwimm -Wetttämpfe .

Baden - Baden , S. Aug . Die am gestrigen Sonntag vom
Baden -Baden veranstalteten Schwimm -Wettiampfe nahmen "

starler Teilnahme einen ausgezeichneten Verlauf . Von Karisru
gewann der Karlsruher Schwimmvcrein von ILM di « Hauptren ^

. ind zwar das Wafferballjpiel , die Große Badcner - und die 2c » ^
Kurze - Strecke . Im übrigen brachten die Wetttämpf « folgende "

Lebnisse :
1 , Aua-Ndlaa-Nstaffel : 1 . Preis : S .C. Nikar. Heselberg : 2. ^ '

Schw«m»»sportveret» Freiburg . ^ m« is'
Ü. NuniorkSwiim .ien (bel . für Vereine obne Wintervad ) : 1.

De>rl« le .Dur !ach ; 2. Prei5 : Frairz Grobm « ,». BaKen-MS ««. ^
3 . ErkNwimme « : 1 - Preis : Dörss» . Heisetberg ; Preis : « a »>

mayr Badcn -«Saocn.
4. !>> NiiacndbrliNchwimmen (unter 15 Jahren ) : 1 . Preis : von Aig!

Heidelberg: 5 Preis : Wendling , DurlaS : S. Kreis : Cotttesse . Hcidett z
4. Preis : Pähl , Driburg : ü . Preis : NMa , Baden -Baden : v . Preis : ^ ^
Leimen : 7 . Preis : Föister . Tarmstedt unid Morlock , Rastatt : 3 ^

Jüge idÄiliftfchwUnmen (bis , u 17 Jahren ) : 1 . PreiS : GSrmerv ^
delberi? : 2. Preis : Schmidt , Gaden -Baden : 3 . Preis : BiNinger , Frei'

Preis : BLMng
'
er .

^
Tar 'mstaüt : 5. Preis :

'
Sckerb. Freibura ,

5. NuniorlmndLbcrliaüdschwimmen : 1 . Preis : Mar Ruv . Ba >dcn -B ^
V. Schwimmen (bel , für Vereine ohne Halie« baS) : 1. Preis : » -

ster , B<"den °B ->d>-n : 2. Preis : Deü.seSle . ^
Turlach .

Daub , Karlsruhe : 3 . Preis : BSfel'er . Darmstadt . „ . . .
10. KiMiarri>S-nsckiwU !v»cn für Vcrcine ohne Hallenbad . 1 .

Brandner . Leimen : 2 . Preis : Meier . Durlaeh : 3 PreiS : Wlftmann . - ^ «?
stadt : 4. Preis : Schupvel. Leim, » : 5 . PreiS : S . W ^ enmayr . B . -» ^it Junend ' iilkenseliwimmen : 1 . Preis : F êaiik, Heidelberg . 2,
Birlinger . Freiburg : 3. Preis : Klebsattel, Baden -Baden : 4. PreiS .
' ^

12. Brusts« wwtM-'n «ir Vereine ohne Hallen^ 1. PreiS : Mar ^
Bad -' n-BaSen : 2 . PreiS : BranZmer. Leimen : 3. PreiS : Ebner . VN «»
^

1. Vre .- : M -r» -rl »er. Karlsruhe : 2 . ^
» erre« über 30 Nabren : 1. PreiS : Mittler . ^

lach : 2 . VreiZ : SPew . Rastatt . ^ ^ ? PreO
15. M'niorbnistschwimmen : 1 . PreiS : Bran »ner . Leimen. 2.

DSrkel . Seidclberei: 5 . Preis : Krofxman, » Baden -Baven . ^
10. sitr Baden -Badener Schulen : 1 . Preis : Sandels

2' ^ '
Schw

"
m?n

"
i' r Damen (beliebig) : 1 . VreiS :

Preis '' Frau Maier . B ^den-Ba >den ; Z. Preis : ^
1«. n S -n, - .vrus.schwimmen: 1 . Preis - O . S " b^ b« ra »
IS Snnrt !ch5vi ?nmcn : 1 . Preis : O . Gros; , Heidelberg . !>ö

P « i? :
'

Ge-ierHaeiS , Baden -Baden . 4S Punkte . S-
SS. 7»» ii orlaaenstaikcl : 1. PreiS : Nikar , Heidelberg , 2 . Bre -

Baden -B
^
dcn.

^ süsser : 1 . VreiS : Karl^ 'b/r Schwimm»
^

^ Karl z ruber SS >wimmverein aewinnt ^
der Mannlscf 'aft Vi ^ Halter. Lang , nn> ^^ ber gegen de
Baden -Badm mii 7 : 4 Toren . ( Halbzeit 4 : 3 Toren ) .

« -

Den ausführlichen B : r -5t über die 1 « . Deutsch «

schafts - Negatta nnd über di - 38 . ^ berrbtinis » «

qatta in Mannheim finden unsere Leser ,n der heutigen A»ss

des Süddeutschen Illustrierten Sport ". D . Red

/ v Gros!- SKwimmwettkümpse veranstaltet der Wass < rfp « r
,^ I>

» In Karlsruhe am nächsten Sonntag , nachm. V-Z Uhr , im '

Schwimm- und Sonnenbad am RhcinSasen - von ^ eri " -
aus Frankfurt a . M . , Speyer a . Rh, . Franksurt -NSdelSheim. Ludwia ^
Mannb ' tm . Heilbronn und HeideMrg in srotzec Zahl eingegangenen ^
düngen , dürste das Fest einen spannenden Verlauf nehmen .
ll « e Vorführungen , wie Reigenschwimmen, Rettungsichüvimmen uiw > ^
den ebeusallS gezeigt; außerdem linden zwei Wasserballspiele, Man ^
Frankfurt und Heidclberg-KarlSruhe statt, als Vorspiel zur »rreis
schaft . -

Wir bringen wteder gut trockenes

Stookkols
m «/» Harthol, . geiSgt , frei von Wurzeln und Erde .
, nm Vertauf . Preis ^ 1S .S0 p «r Ztr . frei vors
Hau » de« Besteller » in Fuhren von ca . SO- <0 Str .

Ferner emvkeulen wir

jeder « rt . ab Lager Er «r,ierball « und frei
Keller,u Tagespreisen . 1S77Ü

GcmetnnUtziqe BeschiistiauugSstclle
für ErwerbSdeschriintte « . Erwerbslosc

Tnrlacher All «« »8, Ra !ern« Vtott «»ane.

- 5 . S . !

cslbolineum
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reei '
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älired srkakrsnsu ^»okm-ruv. 12277
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vränsa unä Î ouaii !e«sn cler lZlioker.

Xolraesu SvlillsVtsot , » L . «.» rlsraks .

IM !MMIIlll!

Diplome

lvi ' sllo Vereins liefert In
künstlerisetisr Ausführung

Luclicirucksrei

k
^

si
' cl . IIiiöi '

gsi
' tsn

Vorlsg ci« k » Lsci . Dresse »

^ srlsrutis .

LeliiikvgsliNseMWlIen
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UhrrKer > . RähmssHitt «

w -̂ rven schnell , gut n bzll repariert
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links . ^
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Leere Flaschen
sowie alle Torten Altpapier kaufen laufend, »
iiüchsten Preisen . Ware wird überall abgeholt ,
Kle »sche » K Co . ,Änrlsr . - < > ulttch

Neue Anlage ZS, Telefon 4704 IZböl

Maßen Vorräte

a ch Erdkohlrabi n " t>
Ti «Zr:iben . I ^KSö
Gärtittei « . Anmellhündlang
,? eqcr , jia ! lsr » l>e ,
« aristr . 7S. Tel . Siiöö

k » » ««
steril »

!Hrattsvro p̂ekt über erfolaretthe uräuter ^
kuren . « ad Hamburg L».
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Die blaue Sehnsucht .
Xo « « » »»« Lts » Winkl » ».

Voiv ^ t d» »-.-»>»-< <, « . ». » , o « « » l » .

^ li . s « rts «vrln» .)

^
? »acht« »ss W« r>t»s »n er»pfa » d Shrstncht vor der Gewalt ,

^ ^ »tichthofra « k»erz die Lied «, empfand , und nl, er die
5 Fr«n Tisa mtl de, warmru , tt«fte» ch:e»de« Auge » itch, be--

^ W. b« , jch « « ^ ^ g« .
5n »«lt ^

^ » uxr » st« war « l» » Isa. ZM « herT m?d vnsHsoffen ihr
>e» »

^ rütselhaft kühl und geheimnisvoll lockend dt« grangrü -
Dies « hier — Stsa — war klar an)) ret», war sonnig -

^ "nd war» wir «t» EoaimertaA .
Znnrltn, trug sie » tcht peinvoll da» Siegel d«, Mlldchenwms^ »re, Seele ?

. Urch kam »ach etnst bei ihr die Entfaltung s» »oll mit» sLtz wie
^ Wetb« sein» Freundes ?
Au > >-xr — Jrwelti » — küht dich wach?

^
«o »ll 5!tchthofe» ließ seinen» Freund « nicht kmg « Z»m Sinnen

A .
^5 ?" ^ »»d trink dich satt , alter Zunge . Komm , floh erst mal

. D, Slla . Willkommen in der Heimat , Dagabundus ! Und
^^ hle. wie '» dir ergingN

^ van Waldingen leerte durstig sei» Vla » . An seinen
stieg da» froh« Leuchten, die hoffnungsvolle Heiinatfreuds

^ auf . als er da» WeU» seine» Freundes sah.
^kmelin von Sander » , war sie ihm bestimmt ? Seine Zukunft ?

» Aus, neue hob er sein volles Glas : „Ans «uer Glück , Nebe

^^
-Ndel Und — n«nnt mich unbesch« iden — aus meine » und d^s

An
' ""dern Wesen » ! Nein , nein , neugierig dürft ihr nicht sein,
""dermal ! Und nun, mein « Fahrten durch Asien ! "

^ang« sahen dt« Freunde beisammen . Aus Waldingens Er -
wuchsen noch einmal die starren , kalten Eisnächte im

noch einmal dt« Eluttage der Wüst« Gobi , noch einmal
Indien , »och einmal , indes in Europa der Wcltlrk 'g

dt « s« l,jam « Pilgerfahrt durch das Connenland . Mit :«» durch
Reich der Briten war Walbingen gezogen , als Fakir ve :-

» - l, uinau » irgend « tnem Küstenort übers Meer z» fliehen , nach
^ ichlaud , dem Baterland zu Hilfe . Aber von Hafen zu Hafen

^ ohne Glück .
jy kam nach China ^og durch dies Riesenreich — der Krieg war
sj. ^ kopa ^ <xnde als er endlich de» Weg zur Heimat zu
slck

^ ^° kste, geriet er in dt« Hände chinesischer Raubbanden , die
^ Innere de » Reiche» begaben . Zwei Jahr « lang schleppten
2ln !̂ da» Land , bis lhm doch endlich , endlich die tollkühne

»« lang durch Sibirien und Rußland ,
di« zum drittenmal hob Waldinge » sein Glas und lieh es gegen
^ Glaser der Freunde klinge» .

8tatt be8onäerer ^ n ^ ei ^ e .

vn,er Ini,lr » teellebter . doikunesvoNer Lotin.
öracker , ^nirvl »ml k̂ eilv

^ Iirs6 Kk-Zmer
in kerün

vurcko VNZ ckorcd et» XotomodN-vveNtclc »m
2. Xoeu»t plüt̂ ttek evtris»eu-

I» ttek,t «r l 'ruuvri
t » 51 » « « » » ll « r NIot « rdlted « » e » :

fsmilie Martin Krümer .

K»rt»r« d«, 6« > t . Xa»u»t !S?1.
Xru»«r?tr. kb.

vir ketzvironr tlncZet n»ek »rkoleter Oder-
tvkrunL >a K » rl » ralie st»tt>

öellsiäzdezucds ckanlieoc! »deeledot .
voma

. T» lebe dte Heimat , dte vielgeliebt « ! Ich Hab« nicht fktr st«
kämpfen können, ich Hab« draufjen unter de» Feinden m« i» aller -
«tgenste » Leben geführt , einsam , gai^ nur auf mich angewicsen .
Aber nun , nun bi» ich wieder daheim , unter Menschen. uni « r Freun¬
de» ! Und das ö «rz wird mir warm und sehnsüchtig nach Lieb «, « ach
Menschenglkck. E» leb« die Heimat !"

Er brach ab, aber i» s« inem Herzen zitterte eine leise , klingende
Stimme nach .

Es leb« dte Heimat — Zrmelw .

Die Probierstube von August Schloffer war um diese Zeit , neun
Uhr abends , als der alt « Freund Tis « Richthofens , der Schauspieler
Ben Röder , sl« wieder verlieb , gut besucht . Herr Schlosser hatte alle
Hände voll zu tun . um die Wünsche der Gäste im Vorderzimmer zu
befriedigen . Vom Hinterzimmer kam alle Augenblicke Frau Mal¬
chen Schlosser, eine behäbige Blondine , um die dort sitzenSe » Gäste
zu bedienen .

Es war dem Herr» August Schloffer deshalb ei» wenig lästig ,
.' ls er im Türrahmen den besten Reisende » der Weinfirma Claudius
u Co . austauchen sah. Aber da Herr Robert Jachmann seine Ge-

ichäfwbesuche sonst am Vormittage z» erledigen pflegte , ahnte
Schlosser, daß sein spätes Erscheinen einen anderen Grnnd haben
mußte. Und da ein breites Schmunzeln auf seinem wein - und ar -
beitsgeröteien Gesicht erschien, hing seine Ahnung ganz bestimmt mit
seiner Tochter Hanny zusammen .

Herr Jachmann war ein mittelgroßer Mann mit nervösem Gesicht
und gebeugter Haltung . Er grüßte sehr höflich und wartete beschei¬
den am Büffet , bis Schlosser mit einem Gaste fertig war .

„Na , Jachmann ? Pulleken Weißen "

„Nee — danke, danke, Herr Schloffer Will gar nicht weiter
stören. Ich wollte blcß frage », ob vielleicht Fräulein Hanny Lust
hätte , mit mir ins Kino —"

„Js nich da, das Mädel !" klang Frau Schloffers dedauernde
Stimme an sein Ohr . Sie unterstützte in mütterliche : Voraussicht
Jachmanns Symathie für ihre Einzige . Jachmann war ein tüchti¬
ger Reisender und oerdiente anständig .

Jachmann machie ein enttäuschtes Gericht .
„Vielleicht warten Sie ein Viertelstündchen "

, schlug Frau Malchen
wohlwollend vor . „Vater , schenk doch mal ein Elas ein knr Herrn
Jachmann , Hannchen muß ja bald nach Hause kommen. Sie wollte
i-ben blok man zu

'ner Freundin ." »
Zögernd ließ sich Herr Jachmann nieder und nahm einen Schluck

von dem Wein , den Frau Malchen ihm freundschaftlich hinstellte .
Aber seine Geduld wurde auf eine harte Probe gestellt . Es ver¬

gingen anderthalb Stunden , ohne daß die Erwartete kam . Di «
Räume wurden gäst>- le«r . Frau Malchen und Herr Schlosser setzten
sich zu Jachmann und plauderten über das Geschäft. Endlich schlug
Herr Schlosser mit der flachen Hand auf de» Tisch.

„Nu möcht ich doch aber wirklich wissen , wo das Mädel bleibt !
Male , sagt sie dir denn nich , wo sie sich

'rumtreibt "

„Rumtreibt ? Hannchen treibt sich » ich rum !" erwiderte Mal «
che» Schloffer gereizt und vorwurfsvoll . .LLas soll denn so

'n junge »
Ding immer hier zu Hause ? Glaubste , der Weingeruch und der Rauch
und die vielen Mannsleute machen ihr Saß ? Für Hannchen wär 'H
ein Glück , wenn sie rauskäme aus der Wirtschaft hier und 'u tüchtige »
Mann kriegte , wo sie versorgt r?äre . An 'ner guten Ausstattung
soll 's nich fehlen !" sagte sie mit ermunterndem Blick aus Jachman »

Der Reisende spielte mit seinem Weinglas «.
„Na , a"

. sagte er gedankenlos . Dann riß er sich zusammeU.
„Sehe » Sie , verehrte Frau Schlosser , Sie werden auch schon ge<
merkt haben — schließlich — gewissermaßen als Mutter , daß ich Jhei
Fräulein Tochter gern habe und — soweit kennen Sie mich doch
daß Sie mir reelle Absichten zutrauen . Ja — » a — und da hvtt «
ich eben nun heut ' die Fräulein Tochter fragen wollen , ob sie mein »
Frau werden wollte . Aber nun ist sie letber nicht da, u»d axil wip
nun hier so gemütlich zusammen sitzen » nd Sie doch — gewisse « /
maßen — schließlich als Eltern die Mitbeteiligten silU>, da ist «» jot
wohl auch angebracht , wenn ich Sie zuerst frage . Fränletn Hanny .
ist ja auch noch minderjährig . Also , verehrt « Frau Schlosser . Her » !
Schloffer , wollen Sie mich als eventuellen Bräutigam für da» Fr <ü»s
lcin Hannchen in Betracht ziehen ?"

„Das ist mal 'n Wort "
, schmunzelt« Fra » Malche ». „HaS 'G

Ihnen ja schon lange angesehen , daß Sie dem Mäd - l gut find, vnt»
l»as uns angeht , wir sind mit Ihne » durchaus einoerstandcn . was ».
Vater ?"

Herr Schlosser nickte nur , ^ -friede » grunzend , mit dem KoiH ,
stand statt aller Antwort auf . holte einige neue Flaschen u,ü > et«
Zigarrenkiste herbei .

„Prost "
, sagte er da» » . „Das ist Frauenzimmersoch «. Mew «« ,

Segen sollen Sie habe». Sollte mir leid tun , we» » das Mäd «t
anders denkt."

„Ader warum sollte sie denn ?" fragte Fra » Malche » kvpffchitt »
telnd , „Herr Jachmonn ist doch ein sehr annehmbarer Mann ! "

„Frauenzimmer haben ihre Meriten , und die Hanny ist nicht
ohne"

, erwiderte ihr Gatte dunkel.
„Ach," sagte Fron Schlosser abwehrend , . ich glaube , da, MSd «t ,

hat nur keine Lust mehr , ins Bureau zu gehen. Ist ihr ja auch nicht !

zu verdenken . Als Ich neunzehn war , waren wir schon ein Jahr ver¬
heiratet . mein August und ich. Laß man die Hanny erlt wissen , daft
Herr Jachman » sie heiraten will . Dann wird ihre Laune scho» besser
werden ."

,^)der schlechter !" nnkte Papa Schloffer .
„Ach was . Prost . Guschi, sei mal wieder vergnügt ! Prost . Her«

Jackmann ! Auf unsere zukünftige Verwandtschaft ! Prost Kinder ,̂
HerrZeh , man wird ordentlich mal wied «r jung , wen » ma » a»q
Heiraten denkt."

(Fortsetzung folgt .j
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Erftkiassige

Zilseraleil ' Awisilem
l aeaen hohe Provision u . Taaekiielder für den >
Freistaat Vade » Isfort in anaenel -me Dauer¬
stellung gesucht . Solche , die bei Tancs -
zeitunaen bereits mit nachweisbarem Erfolg
iiitia waien . « rvaiten i ' nü - or, »» » . belieben !
auSfüdrl . Änaebote nebki R - feren»en unter I
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jköchin oder
KückenmäZcken

daS im koche » bewandert
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z!ümmermä ?ch^ vorhnnd.
Vorzustellen Karlsruhe .
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Zlttdtla «

Buchhalterin
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ver sofort aelucht lZl .'ihe Karlsruhe ) Solche , welchebereits im ZeitungSiaib tütia waren , erbauenden
Vorzug , HuSiiibriiche Angebot mit Lichtbild und
(Ned- likanwriichen nelift Referenzen u . Nr.
an die . Vudische Prelle ".

s >ir wfort »der so» t«r « tn« durchaus tüchtiae, geübte S2tSa

Stenotypistin ,
welche di« « dler-Dchreibmaichine sebr flott bedie¬
nen kann , für «irielwechlel » nd allgemeine « üro-
arbeiien . Wir biiten uni a >iss >ibilichcS Anieboi
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Z» « l « wer » dee A . . S . BoK « n «r v «r» ln
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ehriicheS , sauberes Mädchen ,
welches niiben » nd bügeln kann und Zimmerar¬
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: Vuchwckerei F . Thiergarten' Ljertag der .Bad. Presse " KavlSrnli«
i Ecke itirkel n. Lammltrake Tel. Nr. 8K.

ZMfSMkkSiLlüA
Il-iuto »dsnä '/«? l^kr

tlsup bakniiok
^ MPVQZlg

unserer Liez--rinneil un6
">>ezvr von> Xreswme»
I^ tiii. NitxieäLr un6
^ uxenUturner ^ur
ssUNÜ ,'S^ISN
Mr den Neubau von

20 Deamtcmvovmlna ^t
c. n d: r ^uatcrst . alie »n
!t^ rl ^ruS - iollcn nach
AUnistirialvcrordnuna v.
Z ?,c.»uar 1!X>7 vcr^cvcn
werten:
Vuvat̂ ci -rn : ca . IZVVV

qiu m S Los -n .
Holzsu'

. b-dru : ^Vt» om
tann?nc Rt mcn 2S0
am Buchcnricmcn in
3 Loicn.

AiLseiarSe .t : MI <im
Kenit . r ii> S Lofcn.

Sil'reln . rarb it : 3<><> Stülk
Türen und GlaKab«
IchlUssc in b Losen ,

Tiliiosf -'rarc»' » ! Anicvlati-
arbotl LtXI TUrvn und
veischiadene kleinere
Arbeit ?» in d Loten.

Aasticittic?ar5ei,n ca . W<X>im m 5 Lc-ssn,
Tavc ^i ri- . velt : ca . S200

<in > in 5 Losen ,
Wa ^pi'»» . >>

ca. S8N m Nohr in
S Losen .

Massii'oMi'Itnna »"d »lk>-
orte : ca 2lv >» . Rol>r-
leituna in S Losen .

Ner 'ei-cn «->n 7i>n !̂ len:
SS Sti 'ck in 3 Losen .

Elltwlisscruna - 23V m
Tonrchre, ?0m Tub-
robre l Los .Strakenianil : 170 m 35
<'m Lick t̂wcive 1 !.' ? S .

Unterlacxn im Bn 'ibliro
Dchlof>.vloN 3 . .̂ wmner
Nr . 8 «Zinaanö Kroncn-
strafte ) einnlskben. wo
mich AiUiebotsvordrucke
a ^cren Erstattuna der
Sewstkoftcll abAeaeben
werben.
Slnaobot« vcrsMcssen.

Vostirei und mit cntsvre-
cvenver Anfsckmit ver¬
sehen bis zum Erösf.
m:n.a ? -!citv!rnrt 2«?. Au>
<?»st ISA.. vorm !tt .7is IN
Ubr , an das Baubüro 'iir!>cn Ne'ibau beim M»
n <?inministc ?iirm. .'5u-
s!vla<, ° srlst 2 Wochen .

5̂ arl .;ri !be . den 4 . M»-
Suft̂ 1S2l .

^ ^ ^
127IZ4

Bekanntmachung .
Mit Wirlung vom S. Äuaust I >«21 gelten für

den Stadtbezirk KarlSrube einschl. der Vororte
foiacnde fletsch - und Wurstvret' e :
Rindfleisch ie na Güte m . KnochenNbi » ll v. Pfd.
Ziincflcilchie » achViiteobn. Unoch . lll b . 14 , . .
KubNeisch mit Zinochen « . . .
Kulislcilch oiine Knoden 8 , . .
Kalbfleisch je nach t»üte . . . 10b . IS . . .
Schweinefleisch ie » ach Güte . 14 b >« . . »
Sainmeiflei' ch. frisch 8 b . lg . » .

aenfleiich . .
gicu ^ wurlt IN . . ,
Schiukerivurft 1« » » .
?> raiikkurter Leberwurst, avaeräuchert 8 . . ." eine Leberwurst, angeräuchert 1K .

« .
v .Leberwurst, aewölmlich

iulwurst . » cwöbuii >' . . . .
Feine ü^utivurst l .'jttnaenivurst,Tvüriugcr Nvtwurstl . . 1Kb . 1^ .Prei ' kvvi l8 .
Ü' ratwurst . . . 1l »
<« r >e !. en !vurst mit Svcck. aerüiichert ' S .
Tchivartenmaaen. ivcib u rot . llcwöbni . in »Wiener i « «Mettwurst 22 b . 24 »

tlatlcrnhi' , den S. ?luguft 1S21.
Vre spr

lZ7 ^g

Uk UM fs» !Z Äckk SchKWM

, klZiZ . lZö8kll
'
!> gI

Sp7-«oiiswnllen ' 8 — ö . Z - — 4,
^la^ia, !« u. poimers nlis : 5— k.

karlsrudsütippurr. lZ»nenZ !a6t. t'ervrukZüll?. s
^ .?>

Von cZe »
- speise Zurück :

Wsitiier ^ Zel' ML ^ ol ' i
^ möticsn- Osntist

k̂ Itgllsci 6ss Vereins suslSMzcköt-
lA»

Isi . 2476. krisgzzfrsIZs 47 b
LM Xsr!slor.

Wir emvkeblen für die de >b« JadreSzeit :
Himbeersaft
Johannisiiecrsaft
H ? »velbeersast
KUrschcnsaft
Holundcrsaft

ebenso
Sirnenfrüchte n. Tlpfelnms ^ fen

Marmelade
ab Lager kttttnS^n. StaatSbahnS « ?.

Lndler u . Wro?N «n «r» «tte« BorjNaSyrei ?s.
Obstverwerttt « fl der Badischen

Landw r s îastskammer
1S735 Etttlnfen »

Rir .dssassl .
Berfteigeruny .

DieAe -meinde
> v StaN-rt

verstei ./ » ^ ' »ert am»l«„Staq. den » d . M ..naivmiitaa » >4 Ukr,auf dem Nathaule einenllberzäbligen
fetten Mndsfasel,
wo,, , KauNiebbaber ein-
ladet SNNa

Staffort . d. S. »ug . lvSl .
Der <A « mrind«r« t.

^ Srderei
8ckmitt
färbt unä reini ^ i
in ssuderer^uskükruri ^

ärmsiimesteilen :
Sämtiicke l.S6en 6er
VZzedksg ! 8e !Mpp
Texiiichreiliißnng
mit elektrischem ^ eirieb
schonendste Bekandiuna.»usdewadr. v . Teovichenund Möbeln lvl>712
^ «« achf . « Ski «»)^ dlerstr. 4 . — Tel 2Z44.

Äefter Zahler
fitr getragene Kleider
Schübe . Weib,eug. alteMöbel. Sekt- und Wein -
sialchen . Keller - undSveicherkram. ilv^sPostkarte genügt.
I . Brief .

Welcher
Uhrenmacher

übernimmt in der Woche
mehrere Reparaturen .

Rngeb unt . Nr. B4N»so
an dt« . Bad . » reise' .

«n Ki «deStt«tt
wird von kinderl. Cb»'
vaar ei » gesunde » Kind
gegen Vergütung auzu-
ne ? !nen geiucht . Onged .
unier Nr . BKMK an die
.Baoilche Preiic ".

Ä !! en u . PMemkk !
werd. solid ausgearbeitet
u. angefertigt . auchauSw .ti :u ! l Teuenbach.
Ativringirilratze SV. Hof.Bitte Postkarte.
Ä! .esWöu .Mer

Brttlaulen
kauft zu höchst. P 'eifen
L.TkjtiliM . DMacher

Gebelstrahe Ne . 2^
beim C « s6 Bauer . ^ZiA

wlrd kokortbehoben durch
BersMiiv»» ', v. Gegen¬
ständen aller ?Irt . »>«
Besorgung, übernimmt

t« ili>» te» - Jns! itNt
Steinstrake 8. Tel . Ü92Ü
Kapi,a ! ."ä/ «
Stcherbeiten. hob. Zin»
n. Sondervergütung ,n
leibe « « es«cht . Äng uut.

, iiüft8andieVad .Prcsse .
3000 Mk .

los . von Staatsbeamten
in gesicherter Stellung ,
gegen gute Sicherheit u
» ob . .liu» . ,u ieih . gelucht.
i>!ur Selbftgeber wollen
Änacb . unt . Str . B4WS>>
an d . Bad . Presse einreich .
2SV
«as . geg vllnktl Riickz . u
>»itns. Slnaeb . u . Si4liö»4
an die » i^ ad Pieffe".
Welche WeingroSsirma
würde «ich an ei em Ge¬
schält. wo nur Wet » tn
strage kommt , mit
Sicherheit vorbanden

Anaeb . erb. unt . 1^781
an die .Bad. Presse ".

Obst - und
Pack -Körbe
jeder Art , für Handel u
<Zuduftrie , empfiehlt
I . Heß , Korbfabrik .

Kaiserftr IS8 . »«>
^ N' li . Vsrkglll
von Kleider. «<dul»e.
ittiiiiche . ü«löbel u . aller
Art Gegenstände zu reell
Tagespreise» . 27N5 »

ljlotzier , Zähringer-ltrake lü 'a . Tel . i!4M
Gkbüdkte FranMil

sucht geeignet. Austausch
in sranzösisch— deulscherKviivcrlation

Einzusenden u . B4NS22
an die »Bad. Presse ".
SraozßMcke Sprachst » «-

den . Theorie n . Konver-
>aii » n , erteilt gebildete
Dame zu billig . Prellen .Stesanieultr . 3S, 2 . St.
Zu wrechen vo « 1—Z n .
von 7—N Ubr B<"7 ?2

WsKkilÄ !
^ PIwtgIl '.-gtLÜSl'.

.̂sigsrstr .kll. künii ^ älsrsl.
Beamte r. 4NI .. ev .. lehr

solid, wünscht tüchtig , .rubig erzog . Fräulein
a >i» achtbarer stamtlie,nicht über SN Jahre alt .Witwe ohne Kinder nicht
auLgelchlollen . zwecks
kenn , zu lernen . Damen ,
welche sich nach gemütl.
He : », sebnen . häuslich u .
chrtstl.gesinnt .wcxn mögt
m . elg. Heim , werden um
Angabe ihrer Adr .m .Biid
gebeten , weiche» wieder
zur. gegev. wird . Schöne
Wohnzimnieremrichtgu .Vermögen vorhanden u
erwünscht . Ang - d . u . 'lir.
B4N82» an d. Bad Presse .

MlWlSlMll 'KSltMS
in utem ,-iustanoe zu
kaufe» gesucht. Angeb
an vltttr« -gentr«le,

>1.

O
, ^ M S

AdisÄunsvn

II . d ^ s 'SZ . Kvsus ?»
<Ze?. i:Qdor <?'r?!Uer L^vver?r«i<:k ' «wx; erdcdüclr« Vortei '«
del rsse vm V/a^o^6«rc^a«! uvä ^d 'ertiZvnz lo I. e pr !g
«Ilire!» ire QL . 5?tec!er1?.»kU"k. Avisieren 8 « vur reedt»
r U»ro QQter rwec ĉs «iK. ku!?: verlc.

^ SZ . 4S4S ^ ^

MlAzki' t . Mhgs
oder .tzstel bei boh. s
Anzablg non elbit-
reflektanten » " joelAckit.
Gefl . Offerten mit
auS ' . ^ eichreibilng ^
unt . Nr . 3145 ' an
die Badische Prcffc Ierbeten.

Z? n ion !en
^ GttWielen
-l !i 4 .K. N.25- N3N . N.M.

Offerten mit Preis pro
Stiick uvt - r Nr . BtN748

die .Bad Presse " erv .
Zu kauf , gesucht: SN m

,'tement - od ötetn ». ?««-rokr, »NN mm Durcbm ..
ueu od . gebr. üZN8 ^

. N>« bbe«.' er.^u a Rh
Tamenrad -uUl '

Angeb . nnt . Nr . B4NÄ4S
a » die >^ ad . Dresse ".
Kl. Liez- u. Sjtziv ^ e«
»Skr ZlllSösyoriüISß ^
»es. Ana . unter N4N598
an die . Bad . Presse ".

Zttapv ' portwaaen od
kleiner Ki ^ derwa -,« ,,
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter Nr . ^!4il5i.?4
an die .«adSche Presse " .

Perser-
iTeppiche
mittlere Brühe , sow
Verbinder sof . gegendar zu kaufen gesucht.

Angeb . uut . B4tt>«2
s a . d . „ Bad. Presse "erb

ii

Zn verkansen :
Siigewerke

von 8Wt )v0.— an bis^ 2 500Wl' .— .
Wasserkräfte

von circa INN ?8 an bis
7UN l>L in Siiddeutschl .

Ziege lwerke
von 35NVNN.-" an bis

17SNNN».— . A24 .2
iVilti . 8ci,reitmü!!sr.
Spezialität : SLgeiverke

, ^znd Waffer . riiste ,i.
GünterStalstrake 27.

Wohzchaus
besseres . Nähe Kriegs - u.
Wclteiidstrabe , tn jedem
Stockwerk « Zimmer ,«ad :c. ,« vert . durch

SS« «« ltt.LicaeuschaftSbliro
KariSrnlie. Hir !chstr . 4Z
1277N Telefon 2ll7 .
Zandhans

mit 4 Zimmer , Garten
in Rüppurr für S2NM .«
zu verkaufen. 1S77I»vkisltt,t<tege« Iit!« s>Sl>«ri'.
?>>ri» ltr . « 3 Telef. Zll ?.

Schreibtisch
mit Aufsatz undLchreib -

low . 4Stlt»le
weaen Raumm »gel zu
erkauf. « . Solzw g -r.

Händelstr. 28 . lll. 1,78»

?? Un «ise Aei « en ! elt.
Bahn ofdotsZ
>' ei t kapern.
Ia. <'»- l5'' ^ft . auch k ir ei¬
nen Mebaer aeeian - t . da

Mebg - rei- E ' nrichtnl»
noch vorfanden , schöne
^ remdenzimmerusm.so¬
fort zu verkaufen. Prei »
!i7SNNl « ." . Anz. UNNgg ^,.

Hste !
tn fliidentfch . Badeort ,ebenfalls «ehr. antek. Ge¬
schäft . »!> Krcmdenzimm ..
ca. bimnn i Anzabinng
S NIM Ä .'47 ,
Bahnhofkolel
in Südbaken mit CafH .
viel Tourilteuverkedr.
7 ^ remü - niimmcr,PreiS
c « . Lnnnnn
Wiib. Echreitm ^lier.

>? re bi>r ? i. N..GünteiLlaiitr. L7 .
Lsnz-

« <«
mit Selbftetnleaer nnd
Svreubläler . im Betrieb
» wie 1 Äowarv ?eli>st-

binder l - uber Betrielsl
u verkanten. SS72aleiseer . Sägewerk.tsinbait». Kr. ' aden .

B«d «l,5a » Loro -«obi !,
18 ?» . betriebitüchttgsvlzrdareki ^« dZ «i -«e in
eingcb . Elektromotor
(Pferdezirgi .Uiotorra » «Opel», fast
neu ,Drel,str»mm»t»re.neu
spottbillig .landis !i?t >«kiaftl. Ma»
fckiincn Transmis¬
sionen aller Art

zu verkaufen . S29Na
tZ . Aet»«»n.Traben bei Karlsruhe ,
Schloizstr. SS.Einri» tnn« von mo¬

dernen « a !ck»i»ie«» und
Llriztanlav . ie » . Größe.

Schuppe aus Abbruch
zu v rkf. Zu erfragen
Vor eritr. il . tu tll/-.'-La? ' and « . ' .'774

1 Bettstelle mit Rost. 1
WaslÄUcli mit M .irc . cr-
platte D îmenschreiviisch
ka . i . Nus!b . volicrtl . 1
gr . Billett cv îffenz sür
Kon̂ it ? rei oder Rcst .1. 1
KLef ' enscr.rl.'nr .Küchoaschaft
u . Waschma tze , alles m
g . .̂ vstande. dilüg zu ner .
r .̂ i>f ?n Händler verbot.
P ctlchcnstr. 27 . II .BlNZ70
'L '-Mn i» . ^ Il>' s?tt !e5iei
l » I is -̂ 1 <7N.« zu verl .
Ai lerstr . -V Sos . ?<<!»,».

Nett 4N0 .« Lül-vde -lc
.'N zu verkauien . Gct-
les ^ ucrlaserne 7 . Eingang?<M ?»tbofstra ^e . bei
Wa -̂ r . B408NK

1 kompl . üiett. Wasch¬
tisch !» ?l>tarm . u .Spiegel.
Nachttische. Schränke. 1
HerdK chenschrank.alleS
'ehr billla . B4N« !4
Amalienstraste 22 . rechts.

ü gut erhaltene Bett-rö^ e . Gr V2/1 »i5>, zu ver¬
kaufen . D«r ! « !v, KilliS-
fei ^ Nr 4 . 3 . St . »' 4' s7A>
MilteWeAlickinasch .
mit Zubehör billig zu
verkaufen. B4N48N

Softcnftr^IM . vart .
Kontrollkäsfe .

" Natio¬
nal , >? it Addition und
Strf .. zu verkauf B22l » 7
G eorg - ^riedrichstr. SZ.
S>ut erhaltene Etri«t-ma?«Z»iue für den » ill .VreiS vou 2NN ^ zu ver¬

kaufen bei «» k. Rüv-
purrerstr. S4s.. V . >f1<l,7W

Obftvrefse a-uch als
Weinvicssc geeignet, eizb
Hiolzzestell mii 11 cm
dicker Eilensl' indet-Uvber-
setzung . SoUbütte m . La .
iten 2>'i Ztr. faffcnd. zu
verkauscn. 4NSI2
Leovasd M"«on» >, . Valm.

back, . Amt Durlach.

Gitarre
Kaiserstr 17. ' V .

Lin aroler .Ka^ elo en
vrei ? w z» verka " ".
?»4l5>4t Schii ^ nst^>

«Gebrauchte , gut t '?eichene
Lprits

'
Dt ^

ca . ,V>n Ltr . Inbol '^anfeiid abziigeb . l» >°
Borrot reicht .
Kar lsr.- Grii " '?^^
kaufen . » /arie » ü/^Seltb . ?. St .
^ ahrrav
?z4N«2KWerd,rstr̂ Z

1a !»rra !>.erb . dat . I Ltia en '^
ii . 2 Schüft,. alt. « Ä>
billig zu verl . .«INihtbnra «« l» ck>!^>

fast noch neu. wit ^ i
iriltbr. u . ^ reitaM'.^
verkaufen. Nürvu?^
IS. I . Braun.

RosastidrilkS Kl^
.t

W >-. 4 ^ vreiSw.
Zu erfrag , u . Nr.
tn der Badilchen^^ l
^reiswttt
3. '!N m bl. AnznnIM

S - KalSi«
Mr . 4ii. Hill , zu veri >̂ '
GotteSauerstr. lN^^

« ommer -
Pferdedecken

sowie Ohr«nta»N«n ».
Vrnktnejis bat in ver -ch.
Preislagen abzugeb . u?«
Mar OS 'vatd.Sattlerei

Ka <lSr«i »,e i.
Schützenitrake 42.

»»«bei . » ,,s «svleritr.
taaer M ' » Sir . 8.

gebr. Bettstelle m . Rost u.
Keil 8N >- u . stürige
Schränke.VertikoS.Koui-
inoden . Walch- u . Nacht-
tiiche. Küchenschrönle .
Tische. Stühle . Nähtische
Notenständer. Klavier-
ituhl und Tafelservice
billig abzugeben

bell eiche» , sast neu. mit
Iriiriacm Sviegelschrank.
Woscbromimodc ni . Marm.
u . Svieaclaufsav , 2 Nacl l̂
tttcl !>e m . Marm . . 2 konivi .
Betten mit schönen Ma¬
tratzen u . Kedcrbelte» , 1
Hcmdtuck>slii »dcr billig ab¬
zugeben. i- ovle. V." . 'vel
haus. Steinst r . q. B221S7
liMWN Lükejj

PlüschdUva» Vertiko
Ti,s». bessere Stühle.
schöne Kommode.Paneclb.
Säule. SSränke von INS

an , Waschkommode in.
» . odne Lui is . mit
Riarmor . faub .Bett, Rok!
baarm . , 2 gl. mr» . Bei¬
le» in ctS>en u nufzbaui»
pol. m . prima Matrav-n.
WascktUlb KSlvcntiich u
SSast . Hocker b -itig z»
verk ^ ' i 'ci . Schlüter . MS
belgisch .. Lut>W.-Wilhe !m.
strake 18. B4g7kt

ÄettiteUe lEiche»- und
Nukbaumfouruierl . mit
Rott.
vk '
str.

ut erb., » illia zu' erlän«. Voctde -
b . Leder .

ost , gut erb.,
rk Berläo,
!. 84. U . ltS ..

I.kokispivio
^v«ia»tr. »o.

Lar uooll Konto a . morxeol
O»r b«rvorr»?»v6s

Sensation » - ürinun»! - Spielp!»i»

Lins nickt »Iltkxliok «. »I>sr w»kr«
Lsiwbsnbcit in b Xktsn von

mit
»emann Valentin, »annl VelZL

Uaükleink.
^«isterkskt sin6 kier Moment« 6er
Lpannunx mr reinsten Wirkung er¬
drückt un6 e n» Weit xslormt. 6>e iw
trle n.n 6»» >bbiI6 6 »r xrolsn , pul-
»ier«n6sn, Zckicic »» !« Kimmern6enist.

^ Si' zjiin : 4 .00 5. 0 s 7 .S0 gul>

tili trpsW8er !fie >i
Detektiv - Sen»« llc>n in 4 Xlitsn 6«»

bsrOkrnten vetslctiv»
F»s Verl»» (- fsrli . „ n Alien)

I ilvei,,,. - I . i ? I »1
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